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Der nächste Frühling naht und 
unsere Arbeiten haben bereits 

wieder volle Fahrt aufgenommen. 
Der Kindergartenbau schreitet in 
großem Tempo voran. Seit Beginn 
der aktiven Baumaßnahmen Mitte 
Jänner, wurde einiges bewegt. In 
den letzten Tagen wurden bereits 
die Betondecken aufgelegt und das 
Dach wird demnächst dicht sein. 
Dann werden die ersten Professio-
nisten im Inneren des Gebäudes 
mit ihrem Handwerk starten. Auch 
wenn es für die Natur ein bisher 
viel zu trockener Jahresbeginn war, 
kommt uns das Wetter zumindest 
bei den Baumaßnahmen zugute. 
Derzeit eilen wir mit dem Baufort-
schritt dem Bauzeitplan voraus. Mit 
tatkräftiger Unterstützung unseres 
Verkehrsausschusses durch Ob-
mann GR Wolfgang Puntigam, konn-
te in Zusammenarbeit mit einem 
Verkehrsfachplaner, ein sehr gutes 
Verkehrskonzept für den Bereich 
Kindergarten ausgearbeitet werden. 
Damit wird der Kirchplatz wesentlich 
vom Verkehr entlastet. Ein Einbahn-
system oder Fahrverbote im Bereich 
des Kirchplatztes wird es laut aktuel-
lem Planungsstand nicht geben. Ich 
bedanke mich bei allen Eltern dafür, 
dass sie mit dem Elterntaxi nicht bis 
zur Schule vorfahren und die Schü-
ler die letzten Meter zu Fuß gehen 
lassen. Damit bieten wir unseren 
Kindern die entsprechende Sicher-
heit am Schulweg während der Bau-
tätigkeiten.

In den nächsten Wochen werden die 
Baumaßnahmen für den zweiten 

Bauabschnitt des Mitterfladnitz-We-

ges beginnen. Neben der Breitband-
verrohrung und einer Verkabelung 
für die Straßenbeleuchtung wird 
durch Mitterfladnitz auch ein Geh-
steig errichtet werden. Vielen Dank 
an VZBGM Bernhard Monschein für 
die Leitung dieses Projektes.

Ganz Eichkögl war in den ersten 
Wochen dieses Jahres im Wett-

kampffieber und hat unaufhörlich 
für die Familie Tappauf abgestimmt. 
Der Landwirtschaftsbetrieb mit 
Ursula, Franz und Sebastian Tap-
pauf konnte das Voting ganz klar 
für sich entscheiden. So dürfen wir 
heuer wieder stolz darauf sein, dass 
sie mit ihrem Kren, Knoblauch und 
Kernöl erneut zum Bauernhof des 
Jahres 2022 gekürt wurden. Auf das 
bereits angekündigte Hoffest dürfen 
wir uns jetzt schon freuen. Herzliche 
Gratulation!

Trotz stark gestiegener Preise 
in der Baubranche, ist Eichkögl 

nach wie vor für Bauwerber sehr 
beliebt. So konnten mittlerweile alle 
aktuell verfügbaren Bauplätze rest-
los verkauft werden. Unser Ziel als 
Wohngemeinde ist es, auch in Zu-
kunft weiteres Bauland mobilisieren 
zu können. Aufgrund unserer topo-
grafischen Lage, entwickelte sich 
Eichkögl eher als Wohngemeinde. 
Das schließt aber eine gewerbliche 
Weiterentwicklung nicht aus. Für 
eine funktionierende kommunale 
Entwicklung sind angesiedelte Un-
ternehmen auch von großer Bedeu-
tung. Daher sind wir auch bemüht, 
entsprechend unserem örtlichen 
Entwicklungskonzept, regionalen 
Firmen einen Platz zu bieten.

Mit den Frühlingsmonaten er-
wachen auch die Blumen und 

Sträucher wieder aus ihrem Winter-
schlaf. Damit verbunden ist die Pfle-
ge dieser Pflanzen. Unser Kirchplatz 
erstrahlt jedes Jahr mit wunderschö-
nen Blüten. Verantwortlich dafür 
zeichnet Fr. Andrea Scheer, die mit 
teilweiser Unterstützung der ÖVP 
Frauenbewegung für das prachtvol-
le Erscheinungsbild am Kirchplatz 
sorgt. Ein herzliches Dankeschön für 
diesen ehrenamtlichen Einsatz.    

Jahrzehntelang bestimmte die Ar-
beit für unsere Fr. Rosi Fuchs weit-

gehend das Leben. Jetzt erwartet sie 
ein neuer Lebensabschnitt mit ganz 
anderen Prioritäten, die sicher nicht 
weniger Interessant sind. Mit Ende 
März, tritt sie nach 28 äußerst zuver-
lässigen Dienstjahren ihren wohlver-
dienten Ruhestand an. Es ist nicht 
leicht, eine so verantwortungsvolle 
Mitarbeiterin zu ersetzen. Und ob-
wohl sie ihrer Nachfolgerin bereits 
vieles zeigen konnte, werden wir 
ihre Leistung vermissen. Ihr freund-
liches „guten Morgen“ wird in der 
Gemeindestube fehlen ebenso wie 
ihr freundliches und stets gut ge-
launtes Wesen. Ruhestand bedeu-
tet nicht gleich Stillstand, sondern 
gelassenes, erfülltes und gemächli-
ches Weitergehen. In diesem Sinne, 
die herzlichsten Glückwünsche zur 
Pensionierung. 

VORWORT
Sehr geschätzte MitbürgerInnen!
Liebe Kinder und Jugend!

E U E R  B Ü R G E R M E I S T E R

Ing. Heinz Konrad
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Abänderung UVA VS Eichkögl 
2022 

Laut Bürgermeister wird noch die 
Position Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung in den Voranschlag neu 
mit 5.000 Euro in den UVA der VS 
Eichkögl aufgenommen. 

Voranschlag 2022
Der Bürgermeister berichtet über 
den Voranschlag 2022: 

Ergebnishaushalt in der Höhe von 
3.350.300 Euro

Messbeträge für die Grundsteuer 
A + B in der Höhe von 500 Euro 
(Messbetrag)

Kassenstärker: 	max. 1/6 des Ergeb-
nishaushaltes – somit 558.300 Euro

Stellenplan (früher Dienstposten-
plan): Insgesamt sind 18 Mitarbeiter 
beschäftigt (es gibt 5 neue Mitarbei-
terInnen davon 2 PädagogInnen, 2 
Betreuerinnen und 1 Reinigungs-
kraft)  

Mittelfristiger Haushaltsplan 2023 
– 2026 (früher MFP)
Mitterfladnitzweg 			 
2023 – 2024 (Baubeginn 2021)
Breitband Leerverrohrung 		
2023 – 2026 je € 10.000,00
Wasserleitung Erweiterung	 	
2025 und 2026 je € 6.000,00
Kanalerweiterung 			 
2023 – 2026 je € 5.000,00
Grundkauf 2023 – 2026 – Ratenzah-
lungen, Bauland Kauf, Bauplätze Ver-
kauf und Aufschließung

Der Voranschlag 2022 wird vom Ge-
meinderat einstimmig beschlossen.

Festlegung des Ressourcenparks 
Feldbach als öffentliche Sammel-
stelle für die Gemeinde Eichkögl 
Der Gemeinderat beschließt mehr-
heitlich die Festlegung des geplan-
ten Ressourcenparks Feldbach als 
zusätzliche öffentliche Sammelstel-
le für die Eichkögler Bürger. 

Vorteil ist, dass die Bürger an 5 Ta-
gen (Di bis Sa geplant) pro Woche 
ihren Müll abliefern können. Das 
Altstoffsammelzentrum Eichkögl 
bleibt weiterhin für die Bürger ge-
öffnet.

Beauftragung des AWV Feldbach 
mit der Errichtung und den Be-
trieb des Ressourcenparks Feld-
bach
Der Gemeinderat beschließt mehr-
heitlich den Abfallwirtschaftsver-
band mit der Errichtung und Betrieb 
des Ressourcenparks.

Beschluss des Nutzungsgrades
Der Gemeinderat beschließt mehr-
heitlich einen Nutzungsgrad am 
Ressourcenpark mit 12 % - somit ei-
ner jährlichen Zuzahlung von 2 Euro 
pro Bürger.

Vertragsbeschluss zwischen dem 
AWV und den teilnehmenden Ge-
meinden
Der Gemeinderat beschließt den 
entsprechenden Vertrag für die Er-
richtung, des Betriebes, der Nut-
zung und der Finanzierung des Res-
sourcenparks Feldbach.

Einberufung eines Ersatzmitglie-
des in den GR
Der Vizebürgermeister begrüßt 
Herrn Walter Gerger, Eichkögl, der 
sich bereit erklärt hat, das Amt als 
neuer Gemeinderat der freiheitli-
chen Fraktion zu übernehmen (GR 
Meister hat sein Mandat per Ende 
2021 zurückgelegt). Der Vizebürger-
meister gelobt Herrn Walter Gerger 
als neuen Gemeinderat an.

Kaufvertrag bzw. Kaufvorvertrag 
Ulrich Neuhold – GN 686/13 (BL 
Schweinzer) (B)
Der Gemeinderat berichtet vom 
Kaufvorvertrag und vom Kaufver-
trag mit Herrn Ing. Ulrich Neuhold, 
Eichkögl, bezüglich des GN 686/13, 
KG Erbersdorf in der Siedlung 
Schweinzer. Somit ist auch hier das 
letzte Baugrundstück verkauft. Der 
Kaufvertrag wurde vom Notariat 
Pendl errichtet. Ebenfalls wurde ein 
Wiederkaufsrecht im KV aufgenom-
men. Der VBGM berichtet weiters 
von der Abtretung des Umkehrplat-
zes an das Baugrundstück.

Auf Antrag des VBGM wird die-
ser Grundstücksverkauf sowie der 
Kaufvertrag, erstellt durch Mag. Jür-
gen Pendl, 8430 Leibnitz, einstim-
mig vom GR beschlossen.

Förderung Kindergartenbus (B)
Der VBGM berichtet vom Telefonat 
mit der Fa. Pfeifer Bus, Frau Pfeifer, 
bezüglich der Busförderung für die 
Kindergartenkinder. 

Im Vorjahr wurden 8.318 Euro sei-
tens der Gemeinde an Busförde-
rung ausbezahlt.

Lt. Meinung des GR sollen wieder 
50 % seitens der Gemeinde für das 
„Minus“ bezahlt werden – max. je-

GR-Sitzung vom 
07. Dezember 2021

GR-Sitzung vom 
23. Dezember 2021

GR-Sitzung vom 
17. Jänner 2022

Politik und Verwaltung
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doch € 3.000,00 für die Gemeinde 
(66 %-Förderung).

Da viele Eltern ihre Kinder selbst 
mit dem PKW in den Kindergarten 
bringen, verteuert sich der Kinder-
gartenbus für die Buskinder. Um 
diesen Tarif für die Eltern zu ver-
günstigen, beschließt der Gemein-
derat einmalig für das Jahr 2021/22 
eine 66%ige Busförderung.

Der Gemeinderat meint, sinnvoller 
wäre, wenn mehrere Kinder mit 
dem Bus fahren würden. Weiters 
gäbe es vor dem Kindergarten auch 
nicht das große Verkehrsaufkom-
men.

GR Walter Gerger / Bestellung der 
Ausschüsse
Der VBGM berichtet von der Neube-
stellung der Ausschüsse aufgrund 
des neu angelobten GR Walter Ger-
ger. GR Walter Gerger wird für fol-
gende Ausschüsse nominiert:
Umweltausschuss 			 
Walter Gerger  
(Obmann-Stv. anstelle Meister)
Telekommunikationsausschuss 	
Walter Gerger (Mitglied)
Prüfungsausschuss  		
Walter Gerger (Funktion wird in einer 
Ausschusssitzung festgelegt

Stellvertreter Karl Nöst

Tarif der Kinderkrippe
Der Vizebürgermeister berichtet, 
dass die Kinderkrippe mit 6 Stunden 
von ca. 7 bis 13 Uhr begrenzt ist. Der 
Gemeinderat beschließt einen Tarif 
um 225 Euro monatlich (für 10 Mo-
nate). Dieser Tarif liegt im Rahmen 
der Nachbargemeindetarife.

AWV - Businessplan AWV Ressour-
cenpark 
Der Bürgermeister berichtet vom 
letzten Umlaufbeschluss im Dezem-
ber 2021 – Protokoll 2021/08. Hier 

wurden Prozentzahlen im Business-
plan kaufmännisch gerundet, dies 
ist jedoch gemäß Landesvorgaben 
nicht möglich. Statt 2.672 Euro be-
trägt unser Gemeindeanteil 2.691 
Euro.

Der korrigierte Businessplan und 
der entsprechende Vertrag wird 
vom GR mehrheitlich beschlossen.

Umstellung Mittagessen VS + 
KIGA sowie Betreuungstarife 
Der BGM berichtet von der ge-
planten Essensumstellung auf den 
früheren Lieferanten, Fa. Menüex-
press, Weißenbach. Die Fa. Menüex-
press ist von 3 Anbietern am billigs-
ten. Menüexpress ist wieder bereit, 
Essen für die Schule und den KIGA 
zu liefern.

Die Gemeinde verrechnet derzeit  
€ 4,50/Essen an die Eltern. Ab dem 
2. Semester (28.02.2022) werden 
laut Gemeinderat 5 Euro an die El-
tern für das Mittagsessen (Suppe, 
Hauptspeise, Salat) verrechnet.

Beschluss der Mitgliedsgemein-
de des Vereins zur Förderung des 
Steirischen Vulkanlandes für die 
EU-Förderperiode 2023 - 2027
Der Gemeinderat fasst folgende Be-
schlüsse:

Die Teilnahme an der LAG Steiri-
sches Vulkanland in der LEADER-Pe-
riode 2023-2027. (Mitgliedschaft auf 
Basis der Lokalen Entwicklungsstra-
tegie 2014-2022.)

Die lokale Entwicklungsstrategie 
(LES) als Arbeitsprogramm und 
Grundlage der nachhaltigen Regio-
nalentwicklung im Steirischen Vul-
kanland. 

Die finanzielle Sicherung des Eigen-
mittelanteils für das LEADER-Ma-
nagement sowie für Projekte der 
LAG Steirisches Vulkanland mit ei-
nem Beitrag in der Höhe von € 2,00 
pro EinwohnerIn und Jahr bis 2029. 

Die Gemeinde erklärt, an der Um-

setzung der Ziele des Vereins zur 
Förderung des Steirischen Vulkan-
landes aktiv mitzuwirken, die Posi-
tionierung der Region entlang der 
Vision „Zukunftsfähigkeit mensch-
lich-ökologisch-wirtschaftlich“ ge-
meinsam zu stärken sowie den 
Entwicklungsprozess der Region 
Steirisches Vulkanland durch die 
Schaffung und Verwendung för-
dernder Rahmenbedingungen (z.B. 
Innovationsförderung, Kultur der 
Wissensteilung) zu unterstützen.

Die Gemeinde erklärt die konstruk-
tive Weiterführung des eingeschla-
genen Weges und Fortsetzung der 
regionalen Entwicklungsarbeit ent-
lang der strategischen Ausrichtung 
gemäß der Lokalen Entwicklungs-
strategie Steirisches Vulkanland.

Tarife GTS ab 09/2022
Die Tarife für die Ganztagesschule 
sind seit 3 Jahren unverändert. Ab 
dem nächsten Schuljahr werden 
laut Gemeinderat die Tarife um 5 % 
angehoben. Lt. GR Dunst sollten die 
Tarife jährlich indexangepasst wer-
den. Der GR spricht sich generell für 
eine Indexanpassung jeweils zum 
neuen Bildungsjahr aus. Der Index 
wird dabei an die Sozialstaffel des 
Kindergartens angelehnt.

GTS-Tarife
Die Beiträge werden mittels Ab-
buchungsauftrag bis zum 5. des 
laufenden Monats vom Konto ab-
gebucht. Der Elternbeitrag ist 10mal 
zu entrichten (September – Juni).

Elternbeiträge für den Wochenbe-
darf:

Tarife Kindergarten Sozialstaffel 
ab 09/2022
Der BGM berichtet, dass in den letz-
ten beiden Jahren im Kindergarten 

GR-Sitzung vom
15. Februar 2022

1 Tag		
2 Tage		
3 Tage		
4 Tage		
5 Tage

37 €/Monat
62 € /Monat	
86 €/Monat	
110 €/Monat	
132 €/Monat
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für die Nachmittagsbetreuung vom 
Gemeinderat eigene Tarife be-
schlossen wurden. 

Ab Herbst 2022 kommt laut Vorga-
be des Landes die Sozialstaffelrege-
lung zur Anwendung:

Vormittag 	  
5 – 6 Stunden 	 max. € 146,43

"Nachmittag" 	  
7 – 15 Uhr 	 max. € 195,24

Ganztag	 
7 – 17 Uhr 	 max. € 244,05 

Ebenfalls sieht diese Landesvorga-
be vor, dass für Kinder, die nur 1 
oder 2 Tage am Nachmittag im KIGA 
sind, auch diese Sozialstaffel anzu-
wenden ist. 

Auflagebeschluss Gewerbegebiet 
Erbersdorf
a) ÖEK 5.01 
Die geplante, neue Gewerbegebiets-
fläche umfasst eine Länge von ca. 
100 m – Gesamtfläche rd. 4.000 m². 
Diese Erweiterungsfläche schließt 
nördlich am bisherigen Gewerbege-
biet an und liegt zwischen der Bahn-
trasse und der L 244. Änderung des 
örtlichen Entwicklungskonzeptes ist 
aufgrund des geänderten Abstan-
des zur Bahntrasse, sowie aufgrund 
der Änderung des Regenwasserre-
tentionsbereiches notwendig.

b) FWP 5.07 
Der Bürgermeister berichtet von 
der Flächenwidmungsplanände-
rung 5.07 im Bereich des Gewerbe-
gebietes Erbersdorf. Änderung der 
laut planlicher Beilage dargestellten 
Fläche in der KG Erbersdorf, von 
derzeit Freiland in Bauland der Ka-
tegorie Aufschließungsgebiet für 
Gewerbegebiet (GG(1)) mit einer Be-
bauungsdichte von 0,2-0,6 und Ver-
kehrsfläche.

Aufschließungserfordernis: Infra-
strukturelle und äußere Erschlie-
ßung

Baulandzonierung: Kein Bebau-
ungsplan

Biomüllentsorgung – Müllex 

Bisher erfolgt die Biomüllentsor-
gung direkt durch die Fa. Müllex. Ab 
dem 3. Quartal 2022 soll die Abrech-
nung und die Behälterabwicklung lt. 
Gemeinderat über die Gemeinde 
erfolgen.

Seitens der Fa. Müllex liegt ein dies-
bezügliches Anbot mit dem Vor-
schlag einer 14-tägigen Abholung 
in den Monaten April bis November 
und einer 4-wöchentlichen Abho-
lung im Winter (Dezember bis März) 
vor:

Behälterbeistellung, Entleerung und 
Verwertung:
120-l-Biomüllbehälter		   
€ 11,00 / Entleerung

240-l-Biomüllbehälter		   
€ 22,00 / Entleerung

Laut Meinung des Gemeinderates 
soll die Abrechnung und die Bedie-
nung mit Biomüll ab dem 3. Quar-
tal 2022 direkt von der Gemeinde 
zu den jetzigen Müllexpreisen er-
folgen. Ebenso wird diesbezüglich 
jährlich eine Indexanpassung fest-
gelegt.

BL Pfeifer – Durchfahrt ÖWG 
182+183
Der BGM berichtet, dass eine Durch-
fahrt im Bereich der ÖWG-Häuser 
Eichkögl aufgrund der geringen 
Breite rechtlich nicht möglich ist. 

Wegebau Mitterfladnitz – Geh-
steig, Allee (B)
Der BGM berichtet, dass die Wege-
baukosten 2021 128.442,64 Euro 
betrugen. Vom Land sind 48.330 
Euro an öffentliche Mittel abgerech-
net worden, von der Gemeinde wur-
den 105.842 Euro an finanzielle Mit-
tel und an Eigenleistung erbracht. 
Somit ergibt sich ein Guthaben in 
der Höhe von 25.729,36 Euro.

Der BGM berichtet, dass die Allee-
bäume vom Anwesen Karl Posch bis 
zum Anwesen der Fam. Hartinger – 
Bereich Tennisplatz gerodet werden 
müssen. Es sollen neue Alleebäume 
gepflanzt werden.

Gehsteig: Der Gehsteig ist westsei-
tig der Gemeindestraße geplant. 

Beruhigungskurve: hier sollen Hin-
weisbakken (Blechtafeln) aufgestellt 
werden. Vorab werden die Straßen-
leitpflöcke wieder aufgestellt.

Ein Gehsteig ist ab dem Thujenzaun 
der Fam. Karl Posch bis zur Stra-
ßenkreuzung Tennisplatz/Anwesen 
Hartinger, angedacht. Eine Abtren-
nung zur Straße ist mit Granitleisten 
vorgesehen. Diese sollen schräg ein-
gebaut werden. Bei der Kühlhaus-
brücke könnte seitlich eine Metall-
konstruktion angeschraubt werden, 
um den Gehsteig weiterzuführen. 

Der Gemeinderat spricht sich für 
45-Grad-Granitleisten für den ge-
samten Gehsteigbereich, außer im 
Bereich Dorfplatz Mitterfladnitz bis 
Karl Posch. Hier werden Granitleis-
ten ebenerdig ohne Straßenpflöcke 
als Trennlinie gebaut. Mit den schrä-
gen Granitleisten soll der Fußgänger 
geschützt werden. 

Alleebäume: Für den Gehsteigbe-
reich könnten Alleebäume neu ge-
pflanzt werden. Die 2 Eichen (KFZ-
Kien) bleiben bestehen. Ein Angebot 
wurde bei der Fa. Forstdienst mit 
Gesamtkosten in der Höhe von ca. 
25.000 Euro eingeholt. Notwendig 
ist die Entfernung der Alleebäume 
ab Anwesen Karl Posch bis inklusive 
Anwesen Hartinger, Mfl. .

Die Anrainer mögen die Bäume in 
ihren jeweiligen Grundstücksberei-
chen entfernen. Ansonst erledigt 
dies die Gemeinde. Um das Ortsbild 
zu wahren, müssen alle Bäume in 
diesem Bereich entfernt werden.

Beleuchtung: hier sind die Kosten 
zu eruieren.

Glasfaser: die A1-Telekom stellt das 
Material und beteiligt sich an den 
Grabarbeiten. Beim Masterplan-
system ist eine Inbetriebnahme  
noch unklar, bei Kosten von rd. 
170.000 Euro für den gesamten Mif-
la-Weg.

Brücken – Gehsteig: Für die Geh-
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brücke werden Anbote eingeholt.

Der BGM stellt folgenden Antrag:

•	 Straßenausbau samt geplanten 
Gehsteig mit einer Granitleisten-
abtrennung

•	 Entfernung der Alleebäume

•	 Ausbau LWL mit der A1-Telekom

•	 Errichtung einer Gehsteigbrücke

Dieser Antrag wird vom GR einstim-
mig beschlossen. 

Stellenausschreibungen (KIGA, 
GTS, Reinigung) 
Der BGM berichtet von den geplan-
ten Ausschreibungen und übergibt 
das Wort an Christina Krainer.

Neuerungen:

Ganztagesgruppe 7 – 15 bzw. 17 Uhr

Kinderkrippe von 7 – 13 Uhr

Gemeinsame Leitung Erika Rath 
und Christina Krainer.

Das Stammpersonal wird ab Herbst 
so aufgeteilt, dass in jeder Gruppe 
eine bereits beschäftigte Person 
vertreten ist.

Neues Personal

Gruppe 1 (Pädagogin Erika Betreue-
rin Reingard) 

Pädagogin Neu mit 30 Stunden –  
Mi bis Fr

Gruppe 2 (Pädagogin ist Christina, 
Betreuerin Claudia)

Ganztagesgruppe (12–15/17 Uhr) 
Pädagogin -40 Std. (auch Kranken-
standsvertretung, Betreuerin 30h

Kinderkrippe: Päd. Lena mit 40 h, 
Betreuerin Gabi mit 25 h

Krippe:

Kinder 0-2 Jahren Faktor 1,5
Kinder 2-3 Jahren Faktor 1
Ab Summe Faktor 11,5 muss eine 2. 
Betreuerin anwesend sein.
Aufgrund der aktuellen Einschrei-
bung haben wir derzeit Faktor 10
Ausschreibung (zusammengefasst)
•	 Pädagogin mit 30 h  

Mo, Mi, Do, Fr. 7 – 13 Uhr
•	 Pädagogin mit 40 h  

Mo - Fr. 11:30 – 17 Uhr
•	 Betreuerin mit 30 h  

Mo - Fr. 11:30 – 17 Uhr)
•	 Betreuerin Krippe mit 30 h  

Mo-Fr. 7 – 13 Uhr)
•	 sowie eine Betreuerin in der GTS 

(ca. 25 - 30 Stunden)

Der KIGA wünscht sich ein Verkehrs-
konzept, insb. auf die Parkplätze be-
zogen. Aktuell sind nur 9 Buskinder 
für das Jahr 2022/23 angemeldet, 
bei zusätzlich 14 Kindern wäre die 
Busnutzung sinnvoll. Lt. GR Punti-
gam ist der Bereich bei der Unibox 
Ausstiegstelle für den KIGA.

Die Eltern werden vom BGM zu 
einem Veranstaltungsabend (The-
ma Bus und KIGA-System) eingela-
den. Es möge eine Aufstellung der 
voraussichtlichen Buskosten nach 
Kinderanzahl (9 Kinder sowie auch 
23 Kinder) von der Fa. Pfeifer prä-
sentiert werden.

Für die KIGA-Reinigung gibt es ein 
Anbot der Fa. Blitz Fritz um für 4 
Stunden tägliche Reinigung inkl. Rei-
nigungsmittel und Geräten. Die Kos-
ten bei Vergabe an diesen externen 
Anbieter erscheint günstiger als mit 
eigenem Personal. Ebenfalls soll die 
Grundreinigung extern abgewickelt 
werden.

GEMEINDE-INFO
Aufgrund der derzeitigen Trocken-
heit und seit der Corona-Situation, 
in der viele Bürger mit Homeoffice 
zu Hause sind, wird derzeit mehr 
Trinkwasser benötigt als üblich. 
Wenn Sie zu Hause mehr Wasser als 
haushaltsüblich brauchen (Pool fül-
len, etc.), informieren Sie bitte das 
Gemeindeamt um Informationen 
über die derzeitige Auslastung der 
Wasserversorgung zu bekommen, 
damit Engpässe vermieden werden 
können.

Trinkwasser- 
versorgung 	Spielplatz-Nutzung in Eichkögl

In Eichkögl können folgende Kin-
der-Spielplätze an gewissen Zeiten 
öffentlich genutzt werden.

Die Kindergarten-Spielplätze können 
außerhalb der Kinder-Betreuungs-
zeiten öffentlich benutzt werden. 
Der Spielplatz beim alten Kinder-
garten kann nach der Eröffnung des 
neuen Kindergartens ganztägig öf-
fentlich benutzt werden.

Weiters ist noch der Beach-Volley-
ballplatz in Mitterfladnitz öffentlich 
zugängig. 

„Alter“ Kindergarten (beim Gemeindeamt): ab 17 Uhr nutzbar

„Container“-KIGA: ab 13 Uhr nutzbar

Siedlung Fartek: öffentlich Nutzung zu den Tageszeiten

Der Spielplatz des  USC kann nach Fertigstellung öffentlich genutzt werden.
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Im Februar durften wir uns endlich 
(fast vollzählig und genesen) auf 
den Weg zu „unserer“ Rosi machen, 
um ihr zu ihrem 60. Geburtstag zu 
gratulieren. Dabei wurden wir aus-
gezeichnet verköstigt. Es war ein 
wirklich sehr amüsanter und unter-
haltsamer Abend. 
Liebe Rosi! Im Namen aller Kolle-
ginnen und Kollegen dürfen wir dir 
hiermit nochmals alles Liebe und 
Gute zum Geburtstag, alles Glück 
der Erde und vor allem viel Gesund-
heit wünschen. 

60er Geburtstag Rosi Fuchs	

Rund 1,2 Millionen Euro für Beschäf-
tigte, die aufs Auto angewiesen sind. 
Zwei gute Nachrichten für steirische 
Beschäftigte, die aufs Auto angewie-
sen sind, um zu ihrem Arbeitsplatz 
zu gelangen: Das Land Steiermark 
setzt auch 2022 die Aktion der Pend-
lerbeihilfe fort. Ansuchen für 2021 
können ab sofort abgegeben wer-
den und werden noch bis Jahres-
ende 2022 angenommen. Rund 1,2 
Millionen Euro werden im nächsten 
Jahr den steirischen Pendlerinnen 
und Pendlern als Beihilfe  zur Verfü-
gung stehen. Zwei Drittel dieser Mit-
tel kommen vom Land Steiermark. 
Den Rest steuert die AK bei. 

Formulare für Beihilfen-Ansuchen 
liegen in der Zentrale der Arbeiter-
kammer, in den AK-Außenstellen 

und in den Gemeindeämtern auf. 
Anspruch auf Pendlerbeihilfe ha-
ben all jene Personen, deren Haupt-
wohnsitz in der Steiermark liegt. Die 
Strecke zwischen Wohnsitz und Ar-
beitsplatz muss mindestens 25 Kilo-
meter betragen, das Gesamtjahres-
bruttoeinkommen darf 35.000 Euro 
nicht übersteigen. 
Auch Lehrlinge haben Anspruch auf 
die Pendlerbeihilfe, wenn sie im In-
ternat untergebracht sind oder die 
Lehrlingsfreifahrt nicht in Anspruch 
nehmen können.

Steirische PendlerbeihilfeHundehaltung
Das Halten von Hunden ist im Stmk. 
Landessicherheitsgesetz geregelt: 
An öffentlich zugänglichen Orten 
(Spielplätze, Straßen) sind Hunde 
an der Leine oder mit einem Maul-
korb zu führen. Die Hundehalter 
haben dafür zu sorgen, dass Geh-
wege, Spielplätze, Freizeitanlagen 
nicht verunreinigt werden. 

Auch in Eichkögl gibt es inzwischen 
mehr Hunde. Jeder Hund gehört im 
Gemeindeamt gemeldet. Frei lau-
fende Hunde können so einfacher 
gefunden und zugeordnet werden.
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Wir erweitern unser Team für unseren neuen Kindergarten ab September 2022!

Sind Sie dynamisch, initiativ und bereit, Bildung mitzugestalten? 

Dann sind Sie bei uns richtig!

IHR PROFIL:

•	 Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Kindergartenpädagoge/in

•	 Sie übernehmen im Sinne der Qualitätssicherung die Verantwortung für die Umset-
zung des Bildungsrahmenplanes

•	 Sie bemühen sich um eine liebevolle und individuelle Förderung unserer Kinder

•	 Sie erstellen eine schriftliche Planung und Reflexion Ihrer pädagogischen Arbeit

•	 Sie verfolgen mit Interesse gezielte Fort- und Weiterbildungsangebote

WIR BIETEN:

•	 Ein sehr gutes Betriebsklima sowie Sicherheit eines modernen Dienstleistungsunter-
nehmens

•	 Persönliche Unterstützung und Begleitung bei Bildungsprozessen

•	 Ein anregendes Umfeld in unseren vielfältigen Einrichtungen, welches selbst gesteuerte 
Lernprozesse der Kinder ermöglicht

•	 30 Wochenstunden mit einer Entlohnung nach dem Steiermärkischen Gemeindever-
tragsbedienstetengesetz - Entlohnungsgruppe k

BEWERBUNG BITTE:

per E-Mail an gde@eichkoegl.gv.at 

Ihre telefonischen Rückfragen richten Sie bitte an 03115/2590.

Der Bürgermeister
Ing. Heinz Konrad eh.

Kindergartenpädagoge/in

STELLENAUSSCHREIBUNG

Stellenausschreibung
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Wir erweitern unser Team für unseren neuen Kindergarten ab September 2022!

Sind Sie dynamisch, initiativ und bereit, Bildung mitzugestalten? 

Dann sind Sie bei uns richtig!
IHR PROFIL:

•	 Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Kindergartenpädagogin/

•	 Sie übernehmen im Sinne der Qualitätssicherung die Verantwortung für die Umset-
zung des Bildungsrahmenplanes

•	 Sie bemühen sich um eine liebevolle und individuelle Förderung unserer Kinder

•	 Sie erstellen eine schriftliche Planung und Reflexion Ihrer pädagogischen Arbeit

•	 Sie verfolgen mit Interesse gezielte Fort- und Weiterbildungsangebote

WIR BIETEN:

•	 Ein sehr gutes Betriebsklima sowie Sicherheit eines modernen Dienstleistungsunter-
nehmens

•	 Persönliche Unterstützung und Begleitung bei Bildungsprozessen

•	 Ein anregendes Umfeld in unseren vielfältigen Einrichtungen, welches selbst gesteuerte 
Lernprozesse der Kinder ermöglicht

•	 40 Wochenstunden mit einer Entlohnung nach dem Steiermärkischen Gemeindever-
tragsbedienstetengesetz - Entlohnungsgruppe k

BEWERBUNG BITTE:

per E-Mail an gde@eichkoegl.gv.at 

Ihre telefonischen Rückfragen richten Sie bitte an 03115/2590.

Der Bürgermeister
Ing. Heinz Konrad eh.

Kindergartenpädagoge/in
Ganztagesgruppe

STELLENAUSSCHREIBUNG

Stellenausschreibung
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Wir erweitern unser Team in der Ganztagesschule!

Sind Sie dynamisch, initiativ und bereit, Bildung mitzugestalten? 

Dann sind Sie bei uns richtig!

IHR PROFIL:

•	 Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Kinderbetreuer/in

•	 Gesundheitliche, persönliche und körperliche Eignung für die vorgesehene Verwendung

•	 Sie bemühen sich um eine liebevolle und individuelle Förderung unserer Kinder

•	 Berufserfahrung im pädagogischen Bereich mit Kindern (wünschenswert)

•	 Sie verfolgen mit Interesse gezielte Fort- und Weiterbildungsangebote

WIR BIETEN:

•	 Ein sehr gutes Betriebsklima sowie Sicherheit eines modernen Dienstleistungsunter-
nehmens

•	 Persönliche Unterstützung und Begleitung bei Bildungsprozessen

•	 Ein anregendes Umfeld in unseren vielfältigen Einrichtungen, welches selbst gesteuerte 
Lernprozesse der Kinder ermöglicht

•	 25 - 30 Wochenstunden mit einer Entlohnung nach dem Steiermärkischen Gemeinde-
vertragsbedienstetengesetz 

BEWERBUNG BITTE:

per E-Mail an gde@eichkoegl.gv.at 

Ihre telefonischen Rückfragen richten Sie bitte an 03115/2590.

Der Bürgermeister
Ing. Heinz Konrad eh.

KinderbetreuerIn

STELLENAUSSCHREIBUNG

Stellenausschreibung
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Wir erweitern unser Team für unseren neuen Kindergarten ab September 2022!

Sind Sie dynamisch, initiativ und bereit, Bildung mitzugestalten? 

Dann sind Sie bei uns richtig!

IHR PROFIL:

•	 Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung zur/zum Kinderbetreuer/in

•	 Gesundheitliche, persönliche und körperliche Eignung für die vorgesehene Verwendung

•	 Sie bemühen sich um eine liebevolle und individuelle Förderung unserer Kinder

•	 Berufserfahrung im pädagogischen Bereich mit Kindern (wünschenswert)

•	 Sie verfolgen mit Interesse gezielte Fort- und Weiterbildungsangebote

WIR BIETEN:

•	 Ein sehr gutes Betriebsklima sowie Sicherheit eines, modernen Dienstleistungsunter-
nehmens

•	 Persönliche Unterstützung und Begleitung bei Bildungsprozessen

•	 Ein anregendes Umfeld in unseren vielfältigen Einrichtungen, welches selbst gesteuerte 
Lernprozesse der Kinder ermöglicht

•	 30 Wochenstunden mit einer Entlohnung nach dem Steiermärkischen Gemeindever-
tragsbedienstetengesetz 

BEWERBUNG BITTE:

per E-Mail an gde@eichkoegl.gv.at 

Ihre telefonischen Rückfragen richten sie bitte an 03115/2590.

Der Bürgermeister
Ing. Heinz Konrad eh.

KinderbetreuerIn

STELLENAUSSCHREIBUNG

Stellenausschreibung
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Jeden Freitag können die Gemein-
debürgerInnen ihren Grünschnitt 
(Rasen/Strauchschnitt) kostenlos 
von 10—18 Uhr zum sozialen Bio-
massehof in St. Margarethen (Be-
reich KWB in Fahrtrichtung Gleis-
dorf knapp vor der Tankstelle rechts 
abbiegen) bringen. 

Es gibt zwei getrennte Ablagen für:

•	 Reinen Rasenschnitt und für

•	 Grün/Strauchschnitt

Bei größeren Mengen bitte vorher 
mit Herrn Franz Kien unter der Tel-
Nr. 0664 / 49 29 286 einen Termin 
vereinbaren. Bei dieser Gelegenheit 
ersuchen wir die Grundstücke frei 
von Disteln zu halten! Ihr Nachbar 
wird sich freuen.

Grünschnitt-
sammelzentrum

   Mindestabstände einhalten: 

     40 Meter zu Baumbeständen 

     50 Meter zu allen Gebäuden          

        (bei Gefahrengut etc. > 100m) 

     50 Meter zu Straßen und   

        öffentlichen Verkehrsflächen 

 Zufahrt freihalten 

 für Feuerwehr &  

 Rettungskräfte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 

 

 

 

    

 

 

    

 

    

 

    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

   

  

 

    

 

WAS IST ZU 
BEACHTEN? 
 

 Löschmittel  

 bereithalten: 

 Wasser, Sand,    

 Feuerlöscher.  Notruf 122 

 Sicherheitsabstände beachten. 

 Rauchentwicklung vermeiden. 

  Hitzeentwicklung bedenken. 

  Windrichtung beobachten. 

  Funkenflug unterbinden. 

WIR WÜNSCHEN FROHE OSTERN ! 

.

Leichtfraktion
„Gelber Sack“

Restmüll Papier Sperrmüll Biomüll

29. März 19. April 21. April 01. April 11./25. April

10. Mai 30. Mai 02. Juni 06. Mai 09./23. Mai

21. Juni 11. Juli 14. Juli 03. Juni 03./20. Juni

UMWELT UND KLIMA
Auszug Mülltermine

Illegale Müllablagerungen
Leider kommt es in der heutigen 
Zeit immer wieder zu verbotenen 
Müllablagerungen. So wird sogar 
Biomüll, der verrottet, in Kunststoff-
säcken im Wald eines anderen Be-
sitzers geschleppt und abgelagert. 
Für die Entsorgung dieses illegal ab-

gelagerten Mülls sind gemäß 
gesetzlichen Vorgaben die 
jeweiligen Grundeigentümer 
verantwortlich. Wir hoffen 
jedoch, dass sich solche Vor-
fälle in Zukunft kaum wieder-
holen werden.

Umwelt und Klima
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Plastikfreier werden kann so ein-
fach sein. Hier einige Tipps dazu:

Im AWV Feldbach fallen jährlich 
rund 1.500 Tonnen Plastik-Verpa-
ckungsmüll an. Pro Kopf entspricht 
das etwa 25 kg oder ungefähr 7 
gefüllten Gelben Säcken. Plastik 
belastet nicht nur die Umwelt, son-
dern kann auch zur Gefahr für die 
menschliche Gesundheit werden. 
Darum haben der Abfallwirtschafts-
verband Feldbach und die KEM 
Wirtschaftsregion mittleres Raabtal 
die Aktion „Plastik fasten“ ins Leben 
gerufen. Die Fastenzeit ist ein guter 
Anlass, um schlechte Gewohnheiten 
zu überdenken und mit alten Ver-
haltensmustern zu brechen. Es gibt 
viele Möglichkeiten auf Plastik im 
Alltag zu verzichten!

Haben Sie eine gute Idee oder ver-
zichten auf Plastik im Alltag, dann 
senden Sie uns Ihre Idee mit Foto 
an awv.feldbach@abfallwirtschaft.
steiermark.at

Alle Einsendungen sowie Tipps und 
Tricks zum „Plastik fasten“ werden 
über Facebook (AWV Feldbach) ver-
öffentlicht. Wir freuen uns auf ihre 
Beiträge!

Nicole Zweifler (AWV Feldbach)

Wie wäre es  
heuer einmal mit 
Plastik fasten?

•	Kauf’ Obst und Gemüse lose im Bio-Laden!

•	Du hast stets eine Trinkflasche dabei!

•	Kauf Mineralwasser in Mehrwegglasflaschen! 

•	Trenne deinen Müll sorgsam!

•	Steig auf Naturkosmetik um!

•	Meide Plastik-Spielzeug!

•	Dein Coffee-“To Go”-Becher ist immer dabei!

•	Meide Trinkhalme und Wattestäbchen!

•	Reparieren statt wegschmeißen!

•	Kauf Feinkostware im mitgebrachten Behältnis!

•	Nimm Holzstifte und Radiergummi aus Naturkautschuk!

•	Verwende Vorratsgläser statt Plastikdosen!

•	Verwende Bienenwachstücher statt Frischhaltefolie!

•	Verzichte auf Feucht- und Babytücher!

•	Nimm natürliche Alternativen statt Weichspüler!(Essig uvm.) 

•	Selbstgekochtes spart Plastikverpackung!

•	Hol‘ dir aus Büchern Ideen zum Plastikfasten! (Plastiksparbuch 
smarticular Verlag)

•	Mach dir Zahnpasta, Shampoo & Reinigungsmittel selbst! 
(z.B.www.utopia.de, www.waschbaer.at)

•	Hab Freude am Plastiksparen und sprich darüber!

•	Keine mehrfach in Plastik verpackten Produkte mehr kaufen!

•	Schau Dokus über die Auswirkungen von Plastik-Müll! (Plastik 
Planet von Regisseur Werner Boote)

Wie kann ich mich als Betrieb 
beteiligen?
Zeigen Sie uns, wo in Ihrem Be-
trieb Plastik gefastet wird: Einfach 
ein Foto, das Ihre Maßnahme(n) 
zeigt, mit kurzer Beschreibung 
an sommer@lea.at senden. Die 
Einsendungen werden im Rah-
men der Aktion „Plastik fasten“ 
vom Abfallwirtschaftsverband 
und der KEM veröffentlicht.

Welche Fotos kann ich einsen-
den?
Ihre Mitarbeiter trinken Wasser 

aus der Glasflasche statt aus 
Plastikflaschen? Sie bieten un-
verpackte Waren an und helfen 
so Ihren Kunden Plastik zu spa-
ren? Egal was es ist – alle Maß-
nahmen die Plastik reduzieren 
sind erlaubt! 

Einsendungen an sommer@
lea.at sind ab sofort möglich! 
Wir freuen uns auf Ihre Beiträ-
ge! – Nutzen Sie die Chance und 
zeigen Sie den Beitrag Ihres Be-
triebs zu einer lebenswerten und 
intakten Umwelt!

Nähere Infos zur Aktion unter: 
https://www.lea.at/energieblog/
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Allein in der KEM Wirtschaftsregion 
mittleres Raabtal (Gemeinden Eich-
kögl, Feldbach, Kirchberg a. d. R. und 
Paldau) fallen jährlich rund 567 Ton-
nen Plastik-Verpackungsmüll an. 
Pro Kopf entspricht das einem Müll-
berg mit etwa 25 kg oder ungefähr 
7 gefüllten Gelben Säcken. Plastik 
belastet nicht nur die Umwelt, son-
dern kann auch zur Gefahr für die 
menschliche Gesundheit werden. 
Darum haben die KEM Wirtschafts-
region mittleres Raabtal und der Ab-
fallwirtschaftsverband Feldbach die 
Aktion „Plastik fasten“ ins Leben ge-
rufen. Auch Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte aus Eichkögl stellen 
sich der Herausforderung! Wolf-
gang Puntigam, Sabrina Fitz, Josef 
Gerger, Martina Schröck und Gott-
fried Dunst versuchen während der 

Fastenzeit auf Plastik zu verzichten. 

Plastik fasten kann man das ganze 
Jahr über – verzichten auch Sie auf 
Plastik im Alltag! Nähere Infos und 
Tipps zur Aktion „Plastik fasten“ fin-
den Sie hier: https://www.lea.at/wie-

waere-es-heuer-einmal-mit-plastik-
fasten/ oder auf der 
Facebook-Seite der 
KEM & KLAR Wirt-
schaftsregion mitt-
leres Raabtal!

Die Klima- und Energiemodellre-
gion (KEM) fastet heuer Plastik!

Do., 19. Mai 2022 
19 Uhr, Veranstaltungszentrum, Paldau

Vortrag

„DER KLIMAWANDEL IN DER 
SÜDOSTSTEIERMARK –  ZWISCHEN 

HITZE UND STARKREGEN“

Referent: Dr. Andreas Gobiet
Unser Klima ändert sich. Wir nehmen die Folgen des Klimawandels 
bereits wahr. Dr. Andreas Gobiet forscht an der ZAMG, er berichtet in 
seinem Vortrag wie sich die globale Erwärmung auf unsere Region 

auswirkt. Darüber hinaus gibt er einen Ausblick auf die Zukunft: 
Was erwartet uns in 50 Jahren?

Eintritt frei!
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Als Blackout wird der Ausfall der 
Stromversorgung über weite Teile 
Europas bezeichnet. Auch wenn ein 
solches Szenario mit allen Mitteln 
verhindert wird, liegt es doch im Be-
reich des Möglichen. 

Aber was ist mit den Einsatzorgani-
sationen? Feuerwehr, Polizei, Ret-
tung und das Bundesheer werden 
doch da sein, oder?

Die Einsatzorganisationen sind ge-
nauso wie alle anderen Betroffene 
und werden daher nur mehr sehr 
eingeschränkt helfen können. Da 
wird es dann vor allem um die Ret-

tung von Menschenleben gehen 
oder um die Brandbekämpfung. 
Aber nicht um eine Vielzahl von an-
deren Aufgaben und Hilfsleistun-
gen, die vielleicht erwartet werden. 
Die Feuerwehr hat zwar ein Not-
stromaggregat, aber das benötigt 
sie selbst, um handlungsfähig zu 
bleiben. Jedes Spital hat eine Not-
stromversorgung, aber auch diese 
reicht nur für eine gewisse Zeit und 
für die wichtigsten Bereiche. Neben-
bei hängen Spitäler genauso wie alle 
anderen von externen Leistungen, 
wie Lebensmittel, Reinigung, Medi-
zin- und Wirtschaftsgüter, Entsor-

gung usw. ab. Das bedeutet, dass 
nur mehr ein sehr eingeschränkter 
Notbetrieb aufrechterhalten wer-
den kann. Daher ist die Selbst- und 
Nachbarschaftshilfe von zentraler 
Bedeutung. Durch Blackout-Vorsor-
ge kann man viele mögliche Ereig-
nisse besser bewältigen. Sorgen wir 
gemeinsam vor! Hilfestellungen finden 
Sie zum Beispiel auf der Webseite www.
saurugg.net/leitfaden bzw. auf der Web-
seite des Zivilschutzverbandes www.zi-
vilschutzverband.at. 

Blackout-Reihe: Einsatzorganisationen

1. Treibhausgas Emissionen: Bei 
der Verbrennung von Heizöl und 
Erdgas werden Treibhausgase frei-
gesetzt. Die steigende Konzentra-
tion von Treibhausgasen in der At-
mosphäre sorgt für die Aufheizung 
des Klimas. 

2. Öl- und Gas-Importe aus pro-
blematischen Regionen: Öl und 
Gas müssen aus verschiedenen Re-
gionen der Welt importiert werden. 
Das Problem dabei? Österreich ist 
von anderen Ländern abhängig.

3. Starke Preisschwankungen: In 
der Vergangenheit gab es oft un-

erwartete und starke Schwankun-
gen des Öl- und Gaspreises. Öl- und 
Gaspreise sind von geopolitischen 
Entwicklungen abhängig.

4. Attraktive Förderungen und 
Beratung: Der Umstieg von fossi-
len auf erneuerbare Heizsysteme 
wird aktuell stark gefördert. Bis zu € 
9.900 gibt es aktuell von Bund und 
Land (Zuschläge möglich). Zusätz-
lich fördert die Gemeinde Eichkögl 
mit max. € 500. Für einkommens-
schwache Haushalte wird der Hei-
zungstausch von Bund und Land bis 
zu 100 % gefördert!

Mit dem Öl-raus-Kompass finden 
Sie einfach eine mögliche Alternati-
ve zu Ihrer Öl-Heizung: www.ener-
gieinstitut.at/tools/
Hexit/ Nähere Infor-
mationen erhalten Sie 
bei der Lokalen Ener-
gieagentur - LEA unter 
03152/8575-500 oder 
office@lea.at. 

Klimafreundlich heizen: 
4 gute Gründe für den Ausstieg aus Öl und Gas

Beim Bodenstammtisch in Eichkögl 
wurde am 13. Jänner das Thema 
„Mein Boden: winterharte Acker-
begrünung“ diskutiert. Begrünun-
gen tragen zum Humusaufbau auf 
Äckern bei und fördern die Boden-
fruchtbarkeit. Außerdem wirken 
sie als Erosionsschutz. Aus diesen 
Gründen ist das Thema ein wichti-
ger Ansatzpunkt bei der Klimawan-
delanpassung. Humusbauer Josef 

Kowald aus Allerheiligen bei 
Wildon berichtete über sei-
ne Erfahrungen am eigenen 
Betrieb. Der Landwirt bewirt-
schaftet insgesamt 60 ha – die 
gesamte Fläche wird auch be-
grünt. Im Anschluss an den Er-
fahrungsbericht konnten die 
interessierten Teilnehmer sich 
über das Thema austauschen. 
Es wurde fleißig diskutiert.

Bodenstammtisch "Winterharte Ackerbegrünung“

Umwelt und Klima
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Energie-Förderungen für Private 2022 

Stand: März 2022 

 
Photovoltaik 

 

Bund:  

250 €/kWp für 0 bis 10 kWp,  

200 €/kWp für jedes weitere kWp zwischen > 10 bis 20 kWp 

150 €/kWp für jedes weitere kWp > 20 kWp bis 50 kWp;  

(max. 30% Förderung) 
 

 

Gemeinde Eichkögl:  

bis 5 kWp € 365 pauschal, 
danach 27 €/kWp 
(max. € 500) 
 

Thermische Solaranlagen 
 

Land Stmk.: 

bis 10 m²: max. € 150/m², für 
jeden weiteren m²: max. € 100; 
(max. 30% Förderung) 

 

Bund: 

Bundesförderung ausgelaufen 
am 31.03.2022, Informationen 
zu neuen Förderungen folgen 
 

 

Gemeinde Eichkögl: 

€ 22/m²  
(max. € 365) 

Heizungstausch 
Umstieg von Öl/Gas/Kohle-Allesbrenner/Strom 

 

Land Stmk. 
(„Ökoförderung“): 

Scheitholz oder Kombikessel: 
max. € 2.000 (max. 30%) 
 
Pellets oder Hackschnitzel: 
max. € 2.400 (max. 30%) 
 
Erd- oder 
Grundwasserwärmepumpe: 
max. € 2.400 (max. 30%) 
 
Luftwärmepumpe: 
max. € 1.000 (max. 30%) 
 
Anschluss an Nah-/Fernwärme: 
max. € 1.400 (max. 30%), gilt 
auch bei Neubau! 
 
Zuschläge von bis zu € 600 sind 
möglich! 
 

 

Bund („Raus-aus-Öl und 
Gas“): 

Scheitholz, Pellets, 
Hackschnitzel, Wärmepumpe, 
Anschluss an Nah-/Fernwärme 
max. € 7.500 (max. 50%) 
 

Bei Umstellung auf Nah-
/Fernwärme ist ein Zuschlag für 
gasversorgte Kerngebiete von bis 
zu € 2.000 möglich! 

 

Gemeinde Eichkögl: 

Pellets, Hackgut, Gebläse, 
Bionahwärme, Luft- oder 
Erdwärme: 
 
10 % der Investitionskosten 
(max. € 500) 

 
 

Land Stmk. und Bund („Sauber Heizen für Alle“): 
 

je nach Einkommenssituation (max. Netto-Monatseinkommen 
Einpersonenhaushalt: € 1.454,- ) 

bis zu 100 % Förderung möglich! Registrierung unter: 
https://www.meinefoerderung.at/webforms/sauheiz   

 

Thermische Sanierung 
 

Land Stmk.: 

Kleine Sanierung: 
15 %iger Annuitätenzuschuss 
 

Umfassende, energetische Sanierung: 
30 %iger Annuitätenzuschuss oder 15 %iger 
Direktzuschuss 
 

 

Bund:  

Umfassende Sanierung: max. € 6.000 
 
Teilsanierung 40%: max. € 4.000 
 
Einzelbauteilsanierung: max. € 2.000 
 
50% Zuschlag bei Verwendung von 
nachwachsenden Rohstoffen 

Kombination von Bundes-, Landes- und Gemeindeförderungen ist möglich! 

 
 
 

Für nähere Informationen steht das Team der Lokalen Energieagentur – LEA 
zur Verfügung: Auersbach 130, 8330 Feldbach, Telefon 03152/8575-500, 
www.lea.at. 
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18 Kindergarten

Neues von den Kindern
KINDERGARTEN

Das ist das Haus vom Nikolaus

Der präsente Besuch vom Nikolaus 
blieb heuer leider aus, doch ver-
gessen hat er die Kinder nicht. Wie 
jedes Jahr spazierten wir mit den 
Kindern zur Nikolauskapelle auf die 
Kaufmannhöh´. Die Kinder kamen 
aus dem Staunen nicht heraus. Sie 
entdeckten die gefüllten Nikolosa-
ckerl in der Kapelle und unter den 
Kindern entstanden rätselhafte Ver-
mutungen, ob die Nikolausfigur in 
der Nacht etwa lebendig geworden 
sei. Zu guter Letzt kam auch noch 
unser BGM mit dem Radlader und 
transportierte die Sackerl vorsichtig 
in die jeweilige Kindergartengruppe.

Wer will fleißige Krippenbauer 
seh´n?

Wie bereits in der letzten Ausgabe 
verkündet, mussten für den Kin-
dergartenneubau die Birken beim 
Prozessionsweg gefällt werden. Mit 
diesem wunderschönen dekora-

tiven Holz wurde in der Vorweih-
nachtszeit im Kindergarten fleißig 
gearbeitet. So entstanden Krippen 
als Weihnachtsgeschenke für die 
Familien. DANKE an alle, die sich bei 
diesem Projekt beteiligt haben.

Spatenstichfeier 

Am 17.12.2021 war es so weit! Der 
offizielle Start für den Kindergar-
tenneubau begann und da durften 
unsere Kinder natürlich nicht feh-
len. Als Bauarbeiter:innen verklei-
det, feierten wir diesen besonderen 
Moment gemeinsam im Beisein al-
ler Verantwortlichen für die Entste-
hung unseres neuen Kindergartens 
aus den Reihen der Gemeinde bzw. 
der Baufirmen. Nach den Anspra-
chen von BGM Ing. Heinz Konrad, 
Architekt Dipl. Ing. Hanspeter Sperl 
und Nationalratsabgeordnete Dipl.
Päd. MMag. Dr. Agnes Totter, ba-
ten wir für dieses Projekt mit Pfar-
rer Geistlicher Rat Franz Handler 
und Mag. Friedrich Weingartmann 
auch noch um den Segen Gottes. 
Die Kinder bewiesen Ausdauer und 
Geduld, bis sie ihre lang ersehnte 
Darbietung präsentieren durften. 
Unsere kleinen fleißigen Krippen-
bauer boten ein Lied mit dem Inhalt 
einer „Schritt-für-Schritt-Anleitung“ 
für eine Weihnachtskrippe dar und 

zeigten auch ganz stolz das Material 
in die Höhe, das für dafür benötigt 
wurde. So konnten wir einen Spagat 
zwischen Weihnachten und Spaten-
stich finden: Die Kinder bauten eine 
Weihnachtskrippe und in Kürze ent-
steht auch eine Kinderkrippe am 
Standort des neuen Kindergartens. 

Wir sind auf dem Weg zur Krippe

Die Bedeutung der Krippenfiguren 
konnte man beim heurigen Krip-
penweg auf die Spur kommen. Ge-
meinsam mit den zukünftigen Erst-
kommunionkindern der 2. Klasse 
VS und ihrer Lehrerin Anja Hirsch-
mann, den Firmlingen und den Fa-
milien von Johanna Weigl und Ingrid 
Donnerer entstand dieser Weg, der 
im Zeitraum der Weihnachtsferien 
von manchen Familien sogar mehr-
mals besucht wurde. Der Kinder-
garten hatte die Station unter dem 
Motto „Ein schützendes Dach für 
Schafe und Hirten“ 

Kindergarten Eichkögl
8322 Eichkögl 150
Tel.: 03115-2110
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KINDERGARTEN

Kindergarten

Mit Feuer und Flamme

Am Tag der Elementarpädagogik 
(24.1.) fanden in ganz Österreich Ak-
tionen unter dem Motto „Feuer und 
Flamme für Verbesserungen in der 
Elementarpädagogik“ statt. Gefor-
dert wurden kurz- und mittelfristige 
Maßnahmen zur Verbesserung der 
schwierigen Arbeitsbedingungen.  
Gemeinsam mit unterschiedlichen 
Einrichtungen aus der Umgebung, 
standen auch wir an diesem Tag am 
Hauptplatz in Feldbach Feuer und 
Flamme für verbesserte Rahmen-
bedingungen in der Elementarpäd-
agogik. „Wir haben ein brennendes 
Herz für unseren Job und wollen je-
doch nicht ausbrennen“, hörten wir 

dort eine Pädagogin aus der Region 
ein Interview geben. Unsere Blicke 
trafen sich und wir nickten ihr bei-
pflichtend zu. 

 
„Der Bagger ist da….!!“,

riefen die Kinder, als sie ihn am Bau-
platz zum ersten Mal entdeckten. 
Seitdem gab es jede Menge Bauma-
schinen, Materialien und Baufort-
schritte zu entdecken. Festgehalten 
wird alles in einem Bautagebuch, 
das mit den Kindern gemeinsam 

geführt und gestaltet wird. Die Kin-
der nehmen die Bauaufsicht auch 
sehr ernst: „Bauarbeiter, du hast da 
einen Handschuh verloren!“ 

Auf euch können wir bauen!

Kinder lernen am meisten durch 
Nachahmung. So wie wir ihnen den 
Alltag vorleben, wie wir unser Zu-
sammenleben gestalten, welche 
Werte und Rituale wir leben und 
wie wir miteinander umgehen, all 
das nehmen unsere Kinder auf. So 
kommt es auch nicht von ungefähr, 
dass unsere Kinder heuer ganz be-
sonders gerne Baustelle spielen. 
Ein Anlass für die Mottoparty im Fa-
sching! Passende Angebote, Spiele 

und Lieder ließen die Kinder in die 
Rolle von Bauarbeiter:innen schlüp-
fen. Die Leberkäsesemmel als Bau-
erarbeiterjause kam als Stärkung 
bei den Kindern gut an. 

Mit den Händen Gutes tun

In der Fasten- und Osterzeit wol-
len wir mit unseren Händen Gutes 
tun. Wie wichtig Berührungen und 
helfende Hände sind, wird in dieser 

unglaublichen Zeit ganz besonders 
deutlich. Was unsere Hände alles 
können, vergessen wir im Alltag und 
nehmen wir als selbstverständlich 
hin. Gemeinsam mit den Kindern 
wollen wir die Vielseitigkeit unserer 
Hände bewusst erleben und ihnen 
auch Gutes tun. 

Wir winken uns zu…

… und zwar bei der Palmweihe am 
10.4.2022 beim Zieser Kreuz mit 
unseren selbst gebundenen Palm-
buschen. 

 
Was gibt es Neues?

Was ändert sich mit dem neuen 
Kindergarten? Gibt es auch eine 
Nachmittagsbetreuung? Wie viel 
kostet die Kinderkrippe? ….. Diese 
und noch viele andere Fragen stel-
len sich zurzeit viele Familien, die 
ihre Kinder im neuen Kindergarten 
bzw. in die Kinderkrippe angemel-
det haben und noch werden. Für 
alle interessierte Familien findet am 
28.4.2022 um 18:30 Uhr im fidelium 
ein Informationsabend über den 
neuen Kindergarten statt. Wir freu-
en uns auf reges Interesse und auf 
eure spannenden Fragen. 

 

Der Kindergarten EICHKÖGL 
wünscht allen Familien ein gesegne-
tes Osterfest im Kreise ihrer Liebs-
ten und den Kindern ein braves Os-
terhaserl!

Euer Kindergartenteam

Danke für ihre
Aufmerksamkeit !
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Wir wünschen uns Frieden und setzen 
ein Zeichen!

VOLKSSCHULE

Die Freude war groß! Nach den 
strengen Corona-Beschränkungen 
des Schulbetriebes konnte das lehr-
reiche Energie- und Berufsorientie-
rungsprojekt in diesem Schuljahr 
umgesetzt werden! So kamen die 
Kinder der 4. Klasse unserer Volks-
schule in den Genuss dieses beson-
deren Projekts „Kids meet Energy®“, 
die Ausbildung zum „Energieschlau-
meier®“. Damit erhöht sich die An-
zahl zertifizierten „Energieschlau-
meier“ in unserer Gemeinde auf 50! 

Ermöglicht wurde das Projekt in Zu-
sammenarbeit mit Energie Steier-
mark. Ziel der Aktion ist unsere 
steirische Jugend als Gestalter der 
Zukunft in Richtung energie- und 
umweltbewusstes Handeln zu sen-
sibilisieren und den Kindern eine 

Berufsorientierung Richtung tech-
nische Berufe zu geben. Mit dem 
preisgekrönten Energieschulungs-
projekt der Energieagentur Baierl 
gelang dies wieder eindrucksvoll! 
Die Schülerinnen und Schüler setz-

ten sich im Zuge der Ausbildung 
zum Energieschlaumeier mit der 
Energieeffizienz von Haushaltsge-
räten, dem sparsamen Einsatz von 
elektrischer Energie und der Vermei-
dung von unnötigem Bereitschafts-

Volksschule Eichkögl
8322 Eichkögl 66
Tel.: 03115-2422

Der Krieg in der Ukraine geht auch 
an der Volksschule nicht spurlos 
vorbei. Über vielerlei Wege sind die 
Kinder immer wieder mit dem Krieg 
in der Ukraine konfrontiert. Ver-

unsicherung, Ratlosigkeit und auch 
Angst sind oftmals Begleiter im All-
tag. Uns ist es wichtig diese Gefühle 
nicht zu ignorieren. Daher setzen 
wir uns auch in der Schule bewusst 
mit der Thematik auseinander und 
geben den Kindern somit die Chan-
ce ihr Gefühle zu bewerten, zu über-
denken beziehungsweise einfach 
zu bewältigen. Im Gesprächskreis 
werden die Fragen „Wie können wir 
helfen?“, „Wie weit ist der Krieg weg 
von uns?“, „Kommt der Krieg auch 
zu uns?“, „Warum fliehen die Men-
schen?“ und auch „Was bedeutet 
fliehen überhaupt?“ immer wieder 
gestellt. Fragen, die Antworten be-
dürfen und die auch versucht wer-
den zu beantworten. Doch schon 
bei der Frage „Warum gibt es diesen 
Krieg?“ stößt man doch irgendwo 

und irgendwie 
an Grenzen. 
Es ist traurig 
und dennoch 
Realität. Len-
ken wir den 
Fokus der Kin-
der auf das 
Positive, auf das scheinbar Beein-
flussbare. Wir wünschen uns Frie-
den und setzen ein Zeichen. Die Kin-
der wollen helfen und an das Gute 
glauben. Daran kann man sich nur 
ein Beispiel nehmen. Mit den Peace 
Zeichen, den Herzen für die Ukraine 
und den Friedenstauben an unse-
ren Schulfenstern zeigen wir auf, 
dass wir an die Menschen im Krieg 
denken, nicht auf sie vergessen und 
dass wir uns den Frieden für alle 
wünschen. 

Eichkögl freut sich über weitere 12 ausgebildete  
„Energieschlaumeier“!

Bgm. Ing. Konrad, Dir.in Salchinger und KL Rath mit den neuen Energieschlaumeiern der 4. Klasse
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VOLKSSCHULE

Volksschule, Nachmittagsbetreuung

Neues aus der Nachmittagsbetreuung
NACHMI
Ganz groß war die Freude als wir er-
fuhren, dass wir in diesem Jahr wie-
der ein gemeinsames Faschingsfest 

feiern dürfen. Pippi Langstrumpf, 
Indianer, Monster, Hulk, Panda Bä-
ren, Marienkäfer und viele mehr 
waren zu Besuch bei uns.

Voller Elan und Freude starteten wir 
am Rosenmontag Nachmittag mit 

lustigen Spielen, Tänzen und natür-
lich jede Menge Spaß ein großarti-
ges Faschingsfest. 

Viel Bewegung macht auch hungrig. 
Da unser Thema zum heurigen Fest 
„Tiere“ war, gab es eine Schlange, 
eine Raupe und viele Schnecken zum 
Essen. Diese leckere Jause schmeck-
te allen sehr. Wir haben gemerkt, 
wie gut es uns tut, gemeinsam tolle 
Feste und lustige Stunden miteinan-

der verbrin-
gen zu dür-
fen. Danke 
an zwei 
Mamas, die 
uns mit leckeren Bäckereien ver-
sorgten.   Gemeinsam werden wir 
uns jetzt auf das bevorstehende 
Osterfest vorbereiten. Die Kinder 
dürfen viele schöne Ostereier für zu 
Hause basteln und ganz bestimmt 
wird der Osterhase für alle wieder 
ein Osternest verstecken. Wir wün-
schen euch allen eine ruhige Fasten-
zeit und ein gesegnetes Osterfest. 

Ihr Nachmi-Team  
Claudia und Susanna

verbrauch (Stand-by) bei Elektro-
geräten schlau auseinander. Nach 
der Idee von Dipl.-Päd. Ing. Walter 
Baierl werden alle erzielten Ener-
gieeinsparungen in „Eiskugeleinhei-
ten“, umgerechnet. Somit können 
die Jugendlichen die möglichen Ein-
sparungen an Kilowattstunden bzw. 
Euro noch besser vorstellen. In der 
letzten von insgesamt sechs Unter-
richtseinheiten wurde der aktuelle 
Stand in der Beleuchtungstechnik 
eindrucksvoll „begreifbar“ gemacht 

und mit messtechnischen Experi-
menten veranschaulicht. Die Kinder 
wurden über die derzeitigen Ener-
gieeinsparmöglichkeiten informiert. 
Spielerisch erforscht wurde auch 
welche Materialien Strom leiten 
und welche nicht. Großes Interesse 
galt dem Projektteil Berufsorientie-
rung. Nachdem die Kinder der 4. 
Klasse vor der Weichenstellung der 
zukünftigen Schullaufbahn stehen, 
kam die Präsentation der Möglich-
keiten gerade rechtzeitig. 

Krönender Abschluss des Projek-
tes war wieder die Übergabe der 
begehrten Zertifikate an die neuen 
Energieschlaumeier durch Bürger-
meister Ing. Heinz Konrad, Direk-
torin Martina Salchinger, BEd, Klas-
senlehrerin Dipl.-Päd. Gudrun Rath 
und dem Vortragenden Mag. Sorin 
Chermaci. Mit großem Stolz und 
viel Freude zeigten die Schülerinnen 
und Schüler beim Erinnerungsfoto 
ihre wertvollen Energieschlaumei-
er-Zertifikate.

Sa, 30. April 2022 14:00 - 17:00 Uhr
im fidelium

In einem dreistündigen Workshop werden aus Roh-
stoffen der Natur eine Sonnencreme und eine After 
Sun Pflege hergestellt. Nach einer kurzen theoreti-
schen Einführung in die wichtigsten Grundlagen der 
Grünen Kosmetik werden wir gemeinsam zwei Pro-
dukte produzieren. Für die ganze Familie.

Materialkostenbeitrag: € 20,00
Anmeldung bei Bettina Brodtra-
ger unter 0664/9217802  
oder per Mail an  
gesundepflege@yahoo.com

Workshop „Fit für den Sommer“
mit Referentin Bettina Brodtrager, zertifizierte Grüne Kosme-
tik Pädagogin

„Kasperl und das Narrenkraut“ 

So, 12. Juni 2022 Beginn 15:00 Uhr
im fidelium

Der König hat den höchsten Minister ins Schloss gela-
den um über die „wirklich wichtigen Dinge“ des Reiches 
zu beratschlagen. Außerdem fehlt dem Koch das wich-
tigste Kräutlein für die Staatssuppe - ja dann passieren 
die lustigsten Dinge! 
Wir möchten uns bei der Theaterrunde 
Eichkögl herzlichst für die großzügige Unter-
stützung bedanken! Für Speis und Trank ist 
bestens gesorgt! Wir wünschen gute Unterhaltung!

Dauer: 90 Minuten inkl. Bühnenumbaupause |Ein-
tritt: € 5,00 / Person Bitte um Anmeldung bei  
GRin Sabrina Fitz unter 0664/607446612. 

Kasperltheater mit der Theatergruppe Pertlstein
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Rund um die Musi
Liebe Musikfreunde!

Musik 
schenkt unserem Herzen eine Seele, 

verleiht den Gedanken Flügel und lässt 
die Phantasie 

erblühen.

Viel Spaß beim Lesen und Klicken in 
unserer Fotogalerie

(www.mv-eichkoegl.at)

RÜCKBLICK
Turmblasen

Jahr für Jahr nehmen sich einige von 
uns Musikern die Zeit, um für die 
Eichkögler Bevölkerung sowie auch 
für die KirchenbesucherInnen am 
Abend des 24. Dezember besinn-
liche Weihnachtslieder vom Kirch-
turm aus zum Besten zu geben. Vie-
len Dank, dass uns Dank Euch diese 
wunderschöne Tradition erhalten 
bleibt. 

Neujahrsgeigen 2021/2022

Auch die letzten Neujahrswünsche 
konnten leider nicht wie gewohnt 
von uns persönlich überbracht wer-
den. Unter Einhaltung der damali-
gen Regelungen und der morgend-
lichen Testung im Musikheim haben 
wir uns auf den Weg gemacht, um 
an einigen Stationen in und um 
Eichkögl ein paar Neujahrslieder zu 
spielen und so unsere Glückwün-
sche fürs neue Jahr zu überbringen. 
Vielen herzlichen Dank an all jene, 
die mit Freude zugehört haben, un-

sere mitreisende Spendenbox be-
füllt haben und uns auch mit Spei-
sen und Getränken gestärkt haben. 
Danke auch an alle Spenden, die da-
nach bei uns eingelangt sind.

MUSIKVEREIN EICHKÖGL

Name: Christina Petz

Instrument: Querflöte

Mitglied beim MV seit: 2006

Zur Musik gekommen bin ich 
durch... 
durch meinen Papa

Beim Musikverein gefällt mir…  
…das Musizieren und Zusammen-
kommen mit meinen Musikkollen

Mein Lieblingsstück: 
„Zwei lustige Vögel“ – Solo mit mei-
ner Schwester Katharina und mei-
nem Papa Christian

Auf diese Ausrückung freue ich 
mich schon: Bezirksmusikertreffen

Name: David Faist

Instrument: Klarinette

Mitglied beim MV seit: 2019

Zur Musik gekommen bin ich 
durch... 
durch meinen Papa, der früher auch 
Klarinette gespielt hat und ich mir 
immer dachte „Das mach ich auch.“ 

Beim Musikverein gefällt mir…  
…der Zusammenhalt und der Spaß 
an der Musik

Mein Lieblingsstück: 
„Jugend musiziert“ (Marsch)

Auf diese Ausrückung freue ich 
mich schon: ... auf alle, Hauptsache 
wir können wieder alle zusammen 
als Verein musizieren. 
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Name: Patrick Sohar 

Instrument: Flügelhorn, Trompete

Mitglied beim MV seit: nach länge-
rer Pause wieder seit 2018

Zur Musik gekommen bin ich 
durch... 
durch meinen Papa Fredi, Onkel 
Ernstl 

Beim Musikverein gefällt mir…  
…das Spielen, die Gaudi und das Zu-
sammenkommen mit den Leuten

Mein Lieblingsstück: 
„Bohemian Rhapsody“ 

Auf diese Ausrückung freue ich 
mich schon: ... auf wirklich alle 

AUSBLICK

Die Termine in unserem Musi-Ka-
lender füllen sich langsam wieder 
und wir sind voller Vorfreude und 
Tatendrang. Einiges vorgenommen 
haben wir uns auch für unser im-
mer näher rückendes Wunschkon-
zert am 06. Mai 2022. Kapellmeister 
Ewald Rath hat ein abwechslungs-
reiches, tolles Konzertprogramm 
zusammengestellt, wofür wir auch 
bereits fleißig am Proben sind. Wir 
freuen uns schon sehr auf unser 
Konzert, viele bekannte Gesichter 
und einen schönen Abend ganz im 
Sinne der Musik.  

 

Wir hören uns. 
Euer Musikverein Eichkögl

www.mv-eichkoegl.at

Aus den Vereinen
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Wintermeisterschaft
ESV EISBLUME

Bei der diesjährigen Wintermeister-
schaft im Gebiet am 12. Feber  in der 
Weizer Stadthalle erreichte unsere 
Mannschaft in der Besetzung: Weigl 
Roman, Pfeifer Anton, Hofer Werner 
und Zettelbauer Peter den 6. Rang. 
(Coronabedingt musste die Mann-
schaft etwas umgestellt werden.)

Die Sommermeisterschaft allge-
mein  findet am 11. Juni in Kitten-
bach statt.

Für die Senioren Ü60 beginnt die 
Sommermeisterschaft schon am 2. 
April in der Stocksporthalle in Pöllau 
bei Hartberg. Es ist das erste Mal, 
das der ESV EISBLUME Eichkögl eine 
Ü60 Mannschaft hat, die an Meister-
schaften teilnimmt. Das Team mit  
Nöst Karl, Kren Johann, Hofer Wer-
ner und Zettelbauer werden unse-
ren Verein würdig vertreten.

Am 8.April findet ein Trainings-
turnier in unserer Stocksporthalle 
statt. Beginn  19Uhr. 

Am 23. April geht das Wanderpokal-
schießen gegen Hofstätten a. d.  
Raab in unserer Halle über die Büh-
ne. Beginn ist 15 Uhr. Schankbetrieb 
ab 14 Uhr !    
Am 22.Mai findet der 1. Fuß und 
Radwandertag in Eichkögl statt. In 
der ESV Halle wird eine Station ein-
gerichtet wo für Speis und Trank so 

wie Spaß gesorgt wird (kleines Gau-
dispangerlschießen). 

Alle Stocksport-Interessierten kön-
nen sich gerne beim ESV melden 
und mitmachen (Training: Mitt-
wochs ab 19 Uhr).

Peter Zettelbauer    
0664 281 30 12

KARRIERE MIT LEHRE 
TISCHLER- 

HANDWERK
CHANCEN MADE IN RIEGERSBURG

Vereinbare einen Schnuppertermin
mit unserem Lehrlingsbetreuer Patrick:
03153 8301 | sampel@radaschitz.at

TISCHLEREI RADASCHITZ GMBH
RIEGERSBURG 172 | 8333 RIEGERSBURG

WWW.RADASCHITZ.AT

Reisepässe können auch in 
der Gemeinde beantragt 
werden.  In der Gemeinde 
erfolgt die Vorerhebung 
der Daten und die Gebüh-
ren werden einkassiert. 

Es gelten folgende Ge-
bühren:
Reisepass mit Fingerprint 
€   75,90

Notpass ab dem 12. Le-
bensjahr 
€   75,90

Express-Pass € 100,00

Kinderreisepass bis zum  

12. Lebensjahr €   30,00

Kinderpass bis zum 
2. Geburtstag gratis

Personalausweis ab dem  
16. Lebensjahr €   61,50

Personalausweis bis zum 
16. Lebensjahr €   26,30

Folgendes ist mitzubrin-
gen:
•	 1 (neues) Foto
•	 Geburtsurkunde
•	 Staatsbürgerschafts-

nachweis 
•	 alter Reisepass
•	 Heiratsurkunde

Reisepässe &
Personalausweise

INFO
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Familie und Sport ist eine „super starke“ 
Verbindung, die man genießen sollte! 

USC EICHKÖGL

Rück/Ausblick Obmann

Liebe Bewohner von Eichkögl, 
Sportbegeisterte, Sponsoren und 
Freunde!

Seit unserem letztem Gemeinde-
bericht sind drei Monate vergangen 
und ich glaubte bis jetzt, dass es in 
der Winterpause nicht so viele Tä-
tigkeiten im Sportverein gibt und 
wir euch in dieser Ausgabe dadurch 
auch nicht so viel berichten können.

Nix da, ich hab mich schön ge-
täuscht. Es gab sehr viele schöne, 
aber auch traurige Momente in den 
letzten Monaten, die wir euch nach-
folgend näherbringen möchten.

Ich beginne mit der traurigen Nach-
richt: Ein jahrzehntelanges USC-Mit-
glied, wunderbarer Mensch und 
große Persönlichkeit, unser Josef 
Kahr, hat leider plötzlich und un-
erwartet am 08.01.2022 im 62 Le-
bensjahr für immer die Augen ge-
schlossen. In tiefer Trauer, inniger 
Liebe und mit großem Respekt nah-
men wir am 14. Jänner, an einem für 
Jänner sehr warmen und sonnigen 
Tag, von einem außergewöhnlichen 
Menschen, dessen Hilfsbereitschaft, 
Güte und Warmherzigkeit uns stets 
ein Vorbild war, Abschied. In unse-
ren Herzen wird Josef immer bei 
uns sein. An dem Ort, wo er sich 
nun befindet, wird er unsere Mann-
schaften auch in Zukunft sicherlich 
die Daumen drücken. Großer Dank 
und Respekt an Luder Josef, Köck 
Herbert, Schögler Johann und Kar-
ner Josef, dass ihr die schwierige 
aber auch ehrenvolle Aufgabe der 
Sargträger übernommen habt! 

Leider durften wir Anfang Dezem-
ber aufgrund des verhängten Lock-
downs den gewünschten Nikolaus-

besuch für die kleinen Kinder am 
Kirchplatz nicht durchführen. Bei 
den nicht braven und schon etwas 
größeren Kindern kamen am Sonn-
tag den 05.12. die Weichwossateifln 
auf einen Besuch vorbei, um ihnen 
die Flausen auszutreiben!

Projekt „Neuer Kinderspielbe-
reich“

Von euch kannte sicherlich jeder die 
Doppel-Hutsche mit kleiner Rutsche 
die links hinter dem Spielfeld, neben 
dem Sandkasten, oberhalb der Stra-
ße jahrelang gute Dienste geleistet 
hat. Obwohl das Spielgerät schon 
sehr abgebraucht war, spielten die 
Kinder mit voller Begeisterung auch 
nach jedem Kindertraining darauf. 
Im späteren Herbst passierte lei-
der ein Unfall, der zum Glück relativ 
glimpflich ausgegangen ist. Es brach 
ein Seil bei einer Hutsche und ein 
Kind fiel auf den Boden und verletz-
te sich. Dieser Vorfall gab uns sehr 
zu denken und wir sperrten nach 
Rücksprache mit unserem Bürger-
meister das Spielgerät und demon-
tierten es im Februar komplett. Ich 
habe noch immer die traurigen Ge-
sichter der Kinder im Gedächtnis, 
weil sie nicht mehr damit spielen 
durften und auch keine Alternative 
vorhanden war. 

Im Vorstand haben wir die Proble-
matik behandelt und sind schluss-
endlich zur Entscheidung gekom-
men, neben der Haupttribüne, weit 
weg von der Hauptstraße, einen 
neuen Spielbereich für die Kinder 
zu errichten. Mit voller Begeiste-
rung starteten wir Anfang Februar 
mit den Baggerarbeiten und trotz-
ten den gefrorenen Boden und 
dem kalten, ungemütlichen Wetter. 

Hiermit bedanke ich mich bei unse-
ren treuen und ehrenamtlichen 
Mitgliedern, unseren Baggerfahrer 
Josef Karner, Dumperfahrer Luder 
Josef sowie Köck 
Herbert und Da-
niel, die mehrere 
Tage eine spitzen 
Leistung sowie 
eine große Erdbe-
wegung vollbracht 
haben. 

Großen Dank möchte ich auch 
Brandl Anton aussprechen. Er hat 
uns bei den Flutlichtgrabarbeiten 

schon sehr geholfen und ist uns 
auch dieses Mal wieder sehr entge-
gengekommen. „Vielen Dank Toni!“ 
Weiters kann ich noch etwas Posi-
tives berichten. Unsere Gemeinde 
hat auch ein Herz für Kinder und 
unterstützt uns  mit einer neuen 
Rutsche und Doppelschaukel, die 
schon bestellt ist und hoffentlich bis 
zum Spielbeginn der Kinder im April 
geliefert wird.

Projekt „Neuer Eislaufplatz“

Aufgrund der Erfahrung bei den 
schwierigen Grabarbeiten des neu-
en Kinderspielbereiches ist uns auf-
gefallen, dass die Sonne im Jänner, 
Februar und März, den hinteren Be-
reich überhaupt nicht bestrahlt. Der 
Boden ist in diesem Bereich bis jetzt 

Aus den Vereinen
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noch immer gefroren. Da wir in Eich-
kögl noch keinen Eislaufplatz haben 
wurde die Idee geboren, dass wir 
die Fläche im Sommer für die Kinder 
zum Fußballspielen und im Winter 
zum Eislaufen nutzen. Kantine ist in 
der Nähe, alles top! Wenn nicht wie 
immer das liebe Geld uns bremsen 
würde. Aktuell sind wir nicht in der 
Lage bzw. ist das Budget nicht vor-
handen den Bereich fertigzustellen. 
Wir werden aber nicht aufgeben 
und die Idee verwirklichen! Viel-
leicht findet sich ja ein Gönner und 
unterstützt uns dabei!       

Projekt „Jede Sekunde zählt“ 

Defibrillator nun auch am Sport-
platz

Jedem ist sicher der schreckliche 
Vorfall bei der Europameisterschaft 
im Sommer 2021 noch im Gedächt-
nis. Der dänischen Star-Spieler 
Christian Eriksen brach aufgrund 
eines Herzstillstandes auf einmal 
zusammen. Das war leider in der 
letzten Zeit kein Einzelfall. Darum 
suchten wir schon seit fast einem 
Jahr einen Gönner, der auch so wie 
wir, etwas für die Sicherheit und Ge-
sundheit unserer Spieler und Besu-
cher übrig hat.

Die Familie Lipp Josef aus England 
und unser Lipp Fred im Andenken 
an unserer lieben Lipp Erwin, haben 
sich bereit erklärt, uns sehr großzü-
gig zu unterstützen und mit einem 
neuen Gesundheitsset auszustat-
ten. Wir dürfen uns nun glücklich 
schätzen, dass wir eine neue Ers-
te-Hilfe-Notfalltrage und einen sehr 
hochwertigen Defibrillator, derselbe 
der vor einem Jahr Christian Erikson 
auf dem Spielfeld das Leben geret-
tet hat, bekommen haben. Wir wer-
den noch eine öffentliche Schulung 
durchführen, an der alle die Mög-
lichkeit haben, das Gerät kennen zu 
lernen. Den Termin geben wir noch 
bekannt.

Wir werden auch noch mit unserem 

Versicherungsberater Alexander 
Tieber abklären, ob wir den Defibril-
lator auch ganzjährig öffentlich zu-
gänglich machen dürfen bzw. wel-
che Voraussetzungen dafür nötig 
wären.

Abschließend vielen, vielen Dank an 
die Familie Lipp und ich hoffe auf 
einen schönen Besuch aus England 
und das wir den Defibrillator „nie“ 
benützen müssen.

Bandenwerbung Aussendung

Wir haben die Bandenwerbungaus-
sendung für dieses Jahr ein wenig 
modernisiert und sind sehr dank-
bar, dass alle die Erneuerung ange-
nommen haben. Vielen Dank für die 
rasche Übermittlung der Beiträge. 
Durch euer Mitwirken können wir 
nun mit voller Energie in die Früh-
jahrs-Saison starten.  

Abschließend hoffe ich, dass ihr uns 
in diesem Jahr am Sportplatz auch 
wieder fleißig besucht und unse-
re Mannschaften tatkräftig unter-
stützt! Die Spieler und Kinder wer-
den es euch mit guten Leistungen 
danken!  

Euer Obmann USC Gottfried Dunst 

Kampfmannschaft News

Nach kurzer Erholungspause ha-
ben unsere Spieler am 17.01.2022 
bereits mit dem Aufbautraining für 

die Frühjahrssaison begonnen. Die 
Spieler freuen sich bereits auf die 
ersten Spiele und haben in den letz-
ten Trainingswochen an den takti-
schen Feinheiten gearbeitet. Wir 
dürfen für die Rückrunde auf Unter-
stützung unserer Neuverpflichtun-
gen hoffen. Mit Daniel Quitt haben 
wir einen defensiven Spieler mit viel 
Erfahrung gefunden. Er wird jedoch 
aufgrund einer Verletzung erst im 
Mai vollständig in den Trainingsbe-
trieb einsteigen können. Branimir 
Ramljak und Aleksander Palamar 
verstärken unsere Offensive und 
werden für die nötigen Tore im An-
griff sorgen. Des Weiteren hat sich 
uns mit Dean Slisko ein junger Gra-
zer angeschlossen. Er kann noch in 
der U17 eingesetzt werden und soll 
bereits im Frühjahr in die Kampf-
mannschaft hineinschnuppern. Mit 
Matko Stopinsek und Domagoj Ku-
lasevic verstärken uns zwei erfahre-
ne Verteidiger. Für den Sturm wird 
uns noch zusätzlich Emir Kudic zur 
Verfügung stehen. Leider haben uns 
kurzfristig Julian Prasser und Phillip 
Urdl berufsbedingt verlassen. Wir 
bedanken uns bei ihnen für ihren 
Einsatz und hoffen auf ein baldiges 
Wiedersehen. Verletzungsbedingt 
kürzer treten müssen noch Martin 
Gutgesell und Johannes Knauhs. 
Leider hat es mit Hamza Mikara 
einen Spieler in der Vorbereitung 
schlimm erwischt. Er wird uns we-
gen eines Kreuzbandrisses noch 

länger fehlen. Wir 
hoffen bei allen 
verletzten Spie-
lern, dass sie uns 
so bald als mög-
lich wieder zur 
Verfügung stehen 
und wünschen ih-
nen einen guten 
Heilungsverlauf. 
Nichts desto  trotz 
fühlen wir uns für 
den Auftakt gut 
gewappnet und 
freuen uns be-
reits auf das Derby 
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gegen Kirchberg vor voller Heimku-
lisse. Somit bitten wir euch um zahl-
reiche Unterstützung bei unseren 
Heimspielen, da wir nur zusammen 
unser  Ziel, Mittelfeldplatz in der Ta-
belle, erreichen können.

Oberliga Saison 2021/22

Ergebnisse in den Aufbauspielen

Tabelle Hinrunde 2021/22 

Jugend SG U17, SG U16, SG U15 
News

Auch bei der Jugend ist das Aufbau-
training schon seit mehreren Wo-
chen voll im Gange. Obwohl es in 
diesem Winter sehr kalt ist, waren 
die Trainingseinheiten bis jetzt  sehr 
gut besucht. Wir hoffen, dass die 
Motivation weiter anhält und sich 
niemand verletzt.

Die meisten Jungs 
der SG U17 trainieren 
schon fleißig bei den 
Kampfmannschaften 
mit. Die Spieler, die es 
noch nicht ganz in die 
KMs geschafft haben, 
trainieren mit der U16 
mit.  Die ersten Freund-
schaftsspiele finden 
am 13.03.2022 um 
14.00 gegen Liebenau 
und am 20.03.2022 um 
13.00 gegen St. Mar-
garethen/Raab statt.  
Die Auslosung hat 
schon stattgefunden. 
Nachfolgend nun die 
geplanten Meister-
schaftsspiele:

Gebiet Süd/Ost U17 
MRII

SPG Federführung 
Eichkögl

Voraussichtliche Ter-
mine

26.03.2022 15.00  
SPG FNZ Vulkanland Eich-
kögl gegen Deutsch Goritz 

02.04.2022 15.00  
SPG SGRF Fehring gegen 

SPG FNZ Vulkanland 
Eichkögl

09.04.2022 15.00  
SPG FNZ Vulkanland Eich-
kögl gegen SG St. Anna/

Aigen
23.04.2022 16.00  

SPG FNZ Vulkanland Eich-
kögl gegen SPG DUSV/NLZ 

Lafnitztal
30.04.2022 10.30  

SG Wildon gegen SPG FNZ 
Vulkanland Eichkögl

07.05.2022 17.00  
Deutsch Goritz gegen  

SPG FNZ Vulkanland Eichkögl
14.05.2022 17.00  

SPG FNZ Vulkanland Eichkögl gegen  
SPG SGRF Fehring
21.05.2022 16.00  

SG St. Anna/Aigen gegen  
SPG FNZ Vulkanland Eichkögl

Bei der SG U16 hat sich über den 
Winter einiges getan. Daniel Ram-
minger hat aus beruflichen Gründen 
die Tätigkeit als Trainer eingestellt. 
Als Nachfolger konnten Brandl Alois 
und  Michael Kleinlercher,  der erst 
ab März richtig ins Training einsteigt, 
überzeugen unsere Jungs zu trainie-
ren. Bedanken möchten wir uns bei 
Christian Tropper der die U16 in der 
Aufbauphase mehr als professionell 
betreut hat. Vielen Dank dafür!

Nachfolgend die Ergebnisse der 
bis jetzt durchgeführten  Freund-
schaftsspiele:

Auch bei der SG U16 hat die Auslo-
sung  bereits stattgefunden. Nach-
folgend nun die geplanten Meister-
schaftsspiele:

Gebiet Süd/Ost U16 MR
SPG Federführung  

Markt Hartmannsdorf

Voraussichtliche Termine
26.03.2022 15.00  

SPG FNZ Markt Hartmannsdorf gegen  
SG Wechselland/Dechantskirchen

02.04.2022 15.00  
SG Kulmland/Pischelsdorf B gegen  

SPG FNZ Markt Hartmannsdorf

23.04.2022 16.00  
SPG FNZ Markt Hartmannsdorf gegen  

Bad Gleichenberg Junge Löwen

30.04.2022 16.00  
SG Kulmland/Großsteinbach A gegen  

SPG FNZ Markt Hartmannsdorf

07.05.2022 16.00  
SG Wechselland/Dechantskirchen gegen 

SPG FNZ Markt Hartmannsdorf

14.05.2022 17.00  
SPG FNZ Markt Hartmannsdorf gegen  

SG Kulmland/Pischelsdorf B 

28.05.2022 16.30  
Bad Gleichenberg Junge Löwen gegen  

SPG FNZ Markt Hartmannsdorf 

11.06.2022 17.00  
SG SPG FNZ Markt Hartmannsdorf gegen 

Kulmland/Großsteinbach A

Aus den Vereinen

Spielplan für die Frühjahrssaison 2021/22
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Unsere Jungs bei der SG U15 sind 
in Kirchberbschon fleißig beim Trai-
nieren 

Auch bei der SG U15 hat die Auslo-
sung  bereits stattgefunden. Nach-
folgend nun die geplanten Meister-
schaftsspiele:

Gebiet Süd/Ost U15 MR I
SG Federführend Kirchberg a.d.R.

Voraussichtliche Termine
26.03.2022 16.00  

SG Lebring gegen SG Kirchberg/R 
02.04.2022 15.00  

SG Kirchberg/R gegen SG SU Hof 
09.04.2022 15.00  

SPG FAZ Joglland/Vorau gegen  
SG Kirchberg/R

19.04.2022 18.00  
SG Kirchberg/R gegen  

SPG Nachwuchszentrum Gleisdorf B
23.04.2022 16.00  

SPG FAZ Ost/Sinabelkirchen gegen  
SG Kirchberg/R   

30.04.2022 17.00  
SG Kirchberg/R gegen Fürstenfeld 

07.05.2022 16.00  
SG Bad Gleichenberg Junge Löwen gegen 

SG Kirchberg/R

Steirischer Jugendförderpreis
Der Steirische Fußballverband hat 
auch in dieser Saison den Steiri-
schen Jugendförderpreis vergeben. 
Das diesjährige Thema:

"Welche Perspektiven werden einer 
Spielerin bzw. einem Spieler nach 
Beendigung der Nachwuchsspielbe-
rechtigung vom Verein im Fußball-
bereich angeboten?“

Der USC Raiffeisen Eichkögl konn-
te dabei den hervorragenden 3. 
Platz erreichen. 

Der Jury gefiel  besonders, dass un-
sere Jugendspieler Fabian Brodtra-
ger (2006), Nikolas Kreuter (2005), 

Marc Wurzinger (2004), Patrick Groß 
(2004), Johannes Knauhs (2003) und 
Antonio Josipovic (2003) voll im Trai-
ning der Kampfmannschaft integ-
riert sind und schon viele Einsätze, 
oft sogar in der Startelf, in der Ober-
liga Herbstmeisterschaft  hatten. 

Kindertraining USC Eichkögl
Damit unser Nachwuchs nicht bis 
zum Frühjahr auf den Fußball war-
ten muss, durften wir dank unserer 
Gemeinde wieder den Turnsaal der 
VS Eichkögl benutzen. U7, U8, U9 
und U12 absolvieren seit Ende Ja-
nuar einmal in der Woche ihre Trai-
ningseinheiten. 

Leider hat uns unser Nachwuchs-
trainer der U8 und U9, Julian Pras-
ser, Richtung Innsbruck verlassen. 
Dafür unterstützt uns jetzt erfreuli-
cherweise Andreas Dienstl, der über 
den Winter intensiv mit unserer U8 
trainiert.

Auch im Frühjahr werden wir wie-
der mit 3 Mannschaften im Kinder-
fußball antreten. Die U8 und die U9 
werden in den Bewerben des StFV 
vertreten sein und die U7 wird bei 
den internen Turnieren der Spielge-
meinschaft teilnehmen.

Auch im Frühjahr werden wir wieder 
einige Turniere veranstalten dürfen.

Wir hoffen, dass sich  unsere Nach-
wuchskicker wieder vor einer groß-
artigen heimischen Kulisse präsen-
tieren können.

Meisterschaftsbeginn:

U8: 02.04.2022	
U9: 09.04.2022

Termine der Turniere:

U7: folgt
U8: 21.05.2022 um  10:00 Uhr
U9: 11.06.2022 um  10:00 Uhr

Diese Entwicklung wollen wir natür-
lich weiterführen und würden uns 
freuen, auch im Frühjahr wieder 
neue Mitglieder (ab 4 Jahren) bei 
uns am Sportplatz begrüßen zu dür-
fen.

In ein paar Jahren sollten wir dann 

einige Talente  auch in der Kampf-
mannschaft anfeuern dürfen. 

Kontakt bei Interesse für Nach-
wuchs und Betreuung
Markus Timischl	 0664 3066683
Günter Platzer	 0664 9129801
Werner Groß	 0664 4026080
Gottfried Dunst	 0664 8367990

Beliebtester Spieler der Herbst-
saison der Oberliga Süd/Ost
Wir gratulieren unserem Kapitän 
Matthias Zaff zur gewonnenen 
Wahl zum beliebtesten Spieler der 
Herbstsaison in der Oberliga Süd-
ost. Matthias überzeugt in unserer 
Mannschaft nicht nur durch seine 
sportlichen Leistungen, sondern 
auch durch Hilfsbereitschaft und 
sein Engagement gegenüber dem 
Verein.

Wir sind sehr froh, Matthias in un-
serem Team zu haben und hoffen, 
dass er noch lange für unseren Ver-
ein tätig sein wird.

Rückblick Silvesterstand
Am 31.12.2021 feierten wir heuer 
erstmalig in der Tourismushütte 
am Kirchplatz den Jahresausklang. 
Gestartet wurde um 10 Uhr mit 
Glühwein und Tee sowie anderen 
Getränken und auch für das leib-
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liche Wohl sorgten wir mit einigen 
selbst zubereiteten Schmankerln. 
Das warme Wetter machte die Jacke 
überflüssig und wir konnten einen 
angenehm sonnigen Wintertag ge-
nießen. 

Wir möchten uns bei der anwesen-
den Bevölkerung für den gemein-
samen Jahresausklang und das 
Revue passieren der vergangenen 
Zeit miteinander bedanken. Im Rah-
men der Corona-Regeln konnten 
wir ausgelassen feiern und den Tag 
gemeinsam verbringen. Wir freuen 
uns schon auf unsere zukünftigen 
Veranstaltungen und hoffen auf ein 
baldiges Wiedersehen mit der Fan-
gemeinde unseres USCs.  

Nachwuchs in der USC-Familie
Trotz frostiger Temperaturen haben 
wir es uns nicht nehmen lassen, un-
seren ehemaligen Spieler und Trai-
ner, Bernd Luder, zu seinem Nach-
wuchs mit einem kleinen Geschenk 
zu gratulieren. Wir wünschen den 
frisch gebackenen Eltern viel Freude 
mit ihrem Sohn Lukas und hoffen 
natürlich, sie alle bald am Fußball-
platz begrüßen zu dürfen. Danke an 
die gesamte Familie für die köstliche 
und wärmende Verpflegung. 

Frühlingsausstellung  
Am Sonntag dem 03. April 2022 ab 
10:00 Uhr findet nach einer kleiner 
Corona-Pause wieder unsere all-
jährliche Frühlingsausstellung, Mes-
se im fidelium statt. Für die Frühauf-
steher unter uns ist die Kaffeebar 
im Eingangsbereich  vom fidelium 
auch schon um 9.00 geöffnet. Zur 
unserer Freude haben sich schon 

sehr viele regionale Aussteller mit 
vielen schönen Bastelarbeiten so-
wie moderne Produkte aus den ver-
schiedensten Bereichen/Themen 
bei uns angemeldet. Der Auftritt 
unsere Zumba-Kinder kurz vor Mit-
tag wird Euch auch allen Begeistern.  
Für Unterhaltung der Kinder sorgen 
wir mit einer großen Hüpfburg so-
wie mehreren outdoorspielen sowie 
einer Kindermalstation. In dieser 
Kindermalstation dürfen die Kinder 
unteranderem für unseren neuen 
Spielplatz am Sportplatz 2 Banden-
werbungstafeln bemalen die später 
dann als Absturzsicherung dienen.    
Wir werden auch wieder eine Verlo-
sung durchführen wo man schöne 
Gewinne ergattern kann. Natürlich 
gibt es auch köstliche Speisen und 
Getränke und eine Gartenbar wo 
man hoffentlich die Sonne sowie ein 
wenig Urlaubsflair geniesen kann.

Auf Euren geschätzten Besuch freu-
en sich die Aussteller und wir natür-
lich sehr!

Matchballspenden Vorschau
Die Fa. KWB sponsort gegen Kirch-
berg und die KGT Tech-
nik gegen Bad Walters-
dorf einen Matchball. 
Vielen Dank dafür! Bei 
den restlichen Heim-
spielen besteht noch 
die Möglichkeit einen 
Ball zu sponsern. Wir 
würden uns natürlich 
sehr über Ihre Match-
ballspende freuen!   

 
Vorschau USC Veran-
staltungen 

Der geplante Sport-
wandertag in Eichkögl 
am 22.05.2022 ist eine 
Gemeinschaftsveran-
staltung der Vereine 
USC Eichkögl, Tennis-
club Mitterfladnitz, 
E i s s c h ü t z e n v e r e i n 
ESV-Eisblume und der 
Fischereigemeinschaft 

von Erbersdorf. 

1. Offizielle Tribünenpatinentref-
fen am Sportplatz voraussichtlich 
(wetterbedingt) am 06.05.2022 um 
17:00 Uhr

7m-Turnier am Sportplatz des USC 
am 09.07.2022

Fitness-Tipp für den Start in den 
Frühling 
Die Sonne scheint, es wird wieder 
wärmer und die ersten Knospen 
sprießen. Runter von der Couch und 
mit gezielten Bewegungen und dem 
gewählten Sport wieder beginnen. 
Frischluft ist das Beste gegen die 
Frühjahrsmüdigkeit!

Vielen Dank an unsere neuen 
Sponsoren

 

www.fliesenunger.at 

Beratung  -  Verkauf  -  Verlegung 

Erbersdorf 144 8322 Studenzen, Tel.: 0681/81315495 

 

Aus den Vereinen

Gemeinde Eichkögl
Einschaltung März 2022

KRANKENTRANSPORTE

EINKAUFSTAXI

Abhol- & Rückbringdienst

 Einkaufsfahrten, Bankbesuche, Arztbesuche,

(zur Tagesstätte für Senioren in Markt Hartmannsdorf)

fragollo-reisen GmbH & Co KG
Oed 60, 8311 Markt Hartmannsdorf | office@fragollo-reisen.at

Tel: 03114-5150 | www.fragollo-reisen.at

Chemotherapie oder Physiotherapie: 

Ob Ambulanz, Strahlentherapie, Dialyse,  

Unsere langjährige Erfahrung im Bereich Kranken-  
transporte garantiert einen reibungslosen Ablauf!

 

Wir wünschen Ihnen 

und Ihrer Familie 

schöne und erholsame 

Osterfeiertage 

und Gottes Segen!
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HBI Josef Neuhold konnte am 15. 
Jänner 2022 neben einer Vielzahl an 
Kameradinnen und Kameraden der 
Feuerwehr Eichkögl auch Ehrengäs-
te, darunter den Kommandanten 
Stellvertreter des Feuerwehrberei-
ches Feldbach BR Johann Weixler 
Suppan, den Eichkög-
ler Bürgermeister Ing. 
Heinz Konrad und unse-
ren Pfarrer Herrn Franz 
Handler, im örtlichen 
fidelium begrüßen. HBI 
Josef Neuhold gab einen 
ausführlichen Überblick 
des vergangenen Feu-
erwehrjahres 2021 und 
verkündete schlussendlich nach 26 
freiwilligen Dienstjahren den Rück-
tritt seiner ehrenvollen Aufgabe. 
Auch OBI Hermann Rath gab seinen 
Rücktritt nach 21 Jahren als Kom-
mandanten Stellvertreter bekannt.

Zur Neuwahl als Feuerwehr-
hauptmann stellte sich BM Chris-
tian Donnerer und als sein Stellver-
treter HLM Peter Grassmugg auf. 
Beide wurden von den Kameradin-
nen und Kameraden der FF Eichkögl 

einstimmig als neue Führung der 
Feuerwehr gewählt. 

Nach den Grußworten des Bürger-
meisters gratulierte dieser dem 
neugewählten Kommando zum Er-
gebnis der Wahl. Er bedankte sich 
bei der vorherigen, sowie bei der 

neuen Führung für die 
Aufopferung der Frei-
zeit und für die Fort- und 
Weiterbildungen der ge-
samten Kameradinnen 
und Kameraden. Da Ing. 
Heinz Konrad selbst ein 
begeisterter Feuerwehr-
mann in Eichkögl ist, 
weiß er ganz genau wie 

viel Engagement in einer solchen 
Aufgabe steckt. 

Da die Corona Pandemie in den letz-
ten Jahren nicht nur der Bevölke-
rung, sondern auch der Feuerwehr 
schwer zusetzte, war es nicht leicht 
die Ausbildungen und Übungen in 
der gewohnten Form umzusetzen. 
Vor allem der Feuerwehr-Nach-
wuchs musste sehr unter den aus-
gefallenen Übungen leiden, da hier 
nicht nur die Fortbildung, sondern 

auch stets der 
soziale Aspekt 
im Vorder-
grund steht. 
Gerade weil 
die Jugend 
das Herz-
stück und die 
Zukunft der 
Fre iwi l l igen 
F e u e r w e h r 
darstellt, ist der Aufbau und die 
Förderung des Nachwuchses ein 
besonderes Anliegen aller Kame-
raden, damit auch diese später gut 
ausgebildet in der Gemeinde der 
Allgemeinheit mit ihrem Fachwissen 
zur Hilfe kommen können. 

Dies konnte die Feuerwehr Eich-
kögl beim letzten Einsatz, der Brand 
des Heizwerkes in Kirchberg, wie-
der unter Beweis stellen und war 
innerhalb kürzester Zeit mit knapp 
20 Personen zur Stelle und konnte 
schnell im Verbund mit den Nach-
barwehren die Sicherheit für die All-
gemeinheit wiederherstellen.  

Aufgrund der steigenden Heraus-
forderungen und des vielseitigen 
Aufgabengebietes, freut sich die 
Feuerwehr stets über Neuankömm-
linge. Egal ob Jugend oder Querein-
steiger, jeder ist herzlich willkom-
men!

Kommandowechsel bei der FF Eichkögl
FEUERWEHR EICHKÖGL

Wohnung 
zu vermieten

Wohnung ca. 70 m2 ab 
Frühling zu vermieten 

Tel. 03115/3225

Feuerwehr Eichkögl
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Seit mehr als 40 Jahren hat die Steier-
märkische Sparkasse in St. Marga-
rethen ihre Türen geöffnet. Das Kun-
denbetreuer-Team rund um Filialleiter 
Philipp Vidovic ist in allen Geldfragen 
mit umfassendem Service und per-
sönlicher Beratung verlässlich für die 
Kund:innen da.

Wovon profitieren Kund:innen der 
Filiale St. Margarethen?
Philipp Vidovic: Geldgeschäfte sind Ver-
trauenssache. Unsere Kund:innen wis-
sen, dass sie sich zu einhundert Pro-
zent auf uns verlassen können. Dieses 
Vertrauen entsteht durch eine intensive 
Kundenbeziehung, wir kennen unsere 
Kund:innen, deren Bedürfnisse, Wün-
sche und Lebensumstände. So können 
wir Entscheidungen schnell treffen und 
auf die finanziellen Bedürfnisse optimal 
eingehen. Die persönliche Betreuung 
vor Ort ist die Basis für die Zufriedenheit 
der Kund:innen mit ihrer Bank.

Was ist bei einem Kontowechsel zur 
Steiermärkischen Sparkasse alles zu 
beachten?
Philipp Vidovic: Ein Kontowechsel zu 
uns ist ganz einfach und unkompliziert: 
Sie brauchen sich um nichts zu küm-
mern. Mit unserem Kontowechsel-Ser-
vice übernehmen wir alle Schritte für 
Sie. Und Sie genießen sofort die um-
fassenden Leistungen der Steiermärki-
schen Sparkasse.

Haben Sie noch einen Tipp für unsere 
Leser:innen?
Philipp Vidovic: Ob Verwandte oder 
Bekannte – wenn Sie als Kund:in eine 
Person kennen, die sich eine zuverläs-
sige Bankverbindung wünscht, dann 
empfehlen Sie uns doch weiter. Für jede 
erfolgreiche Weiterempfehlung erhalten 
Sie eine Danke-Prämie. Und als neu ge-
worbene Kund:innen genießen Sie das 
s Komfort Konto mit dem modernsten 
Internetbanking George ein Jahr lang 
gratis! Die Weiterempfehlung ist auch 
online möglich auf steiermaerkische.at/
weiterempfehlung. Gerne informieren 
wir Sie persönlich, wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Steiermärkische Sparkasse:
Ihre verlässliche Partnerin in allen Geldfragen

Rund um‘s Geld Ihr bewährtes Betreuer-Team in St. Margarethen: (v.l.) Lisa Maurer, 
Manuela Hütter, Filialleiter Philipp Vidovic, Katrin Meier.

INFO

Steiermärkische Bank und
Sparkassen AG
8321 St. Margarethen/Raab, Nr. 329
Tel. 05 0100 - 36118
st-margarethen@steiermaerkische.at

Schalter-Servicezeiten ab 1.4.2022
MO, DO, FR   8.30 - 12 Uhr und 14 - 16 Uhr
DI, MI       8.30 - 12 Uhr

Beratung nach Terminvereinbarung
MO - FR   8 - 19 Uhr

SB-Service
Täglich 0 - 24 Uhr

Willkommen
bei der Bank, 
die an Sie glaubt.
• Das modernste Banking Österreichs 
• 1.000 Kundenbetreuer 
• Kostenloses Kontowechselservice

steiermaerkische.at

0118_Image_Kontowechsel_178x250_4c_22-03.indd   1 14.02.2022   12:42:56
bezahlte Anzeige
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Der Fachgruppe Blechblasinstru-
mente gehören Direktor MMag. 
Robert Ederer und Alexander La-
dreiter-Knauss, BA, BA, MA, MA an.

Letzterer unterrichtet neben tiefen 
Blechblasinstrumenten auch Musik-
theorie. Er weist ein abgeschlosse-
nes Studium für Posaune auf und 
ist Mitglied von „Recreation Graz“ 
und „Magic Brass Vienna“. In der 
Klasse von Direktor MMag. Robert 
Ederer finden sich die Aushänge-
schilder unter den jungen Tubisten 
der gesamten Region. Er ist zudem 
Vorsitzender von prima la musica 
in der Steiermark und Vorsitzender 
der steirischen Musikschuldirekt-
orInnen. Gemeinsam mit Alexander 
Ladreiter ist er auch Mitglied von 
Magic Brass Vienna.

MOL Egon Tertinegg und MOL Die-
ter Maderbacher widmen sich mit 
ihren Schülern dem „klingenden 

Holz“. Als Na-
mensgeber von 
„Egon7“ ist MOL 
Egon Tertinegg 
einem breiten 
Publikum be-
kannt, sein Herz 
schlägt für den 

Holzbläsernachwuchs und mittler-
weile für das Westernreiten. 

Der Oboe und 
der Gitarre hat 
sich MOL Dieter 
M a d e r b a c h e r 
verschrieben. Als 
Oboist ist er in 
verschiedenen 
Kammermusik-

formationen in der Region zu hö-
ren. Dieter Maderbacher ist auch 
Kapellmeister der Kapelle Raabauer 
Holz & Blech.

Mag. Sabine 
Monschein un-
terrichtet Klavier 
am neuen Piano 
in Eichkögl. Sabi-
ne Monschein ist 
auch eine tolle 
Organistin und 

Chorleiterin. Neben ihrer Tätigkeit 
an der Musikschule Ilz ist sie auch 

als Kirchenmusikerin in Feldbach tä-
tig, und leitet zudem einen Chor in 
Markt Hartmannsdorf.

MMag. Thomas 
Karner, allen 
bestens bekannt 
als Schlagzeu-
ger der Gruppe 
Skylight, ist nicht 
nur Schlagzeug-
lehrer, sondern 

leitet auch das Jugendblasorchester 
und Best in Class Orchester Eich-
kögl/Markt Hartmannsdorf, und ist 
als Zweigstellenleiter die direkte 
Anlaufstelle in Eichkögl und Markt 
Hartmannsdorf.

Renate Praßl, 
seit Jahrzehnten 
in Eichkögl als 
Musiklehrerin tä-
tig, kümmert sich 
um die Kleinsten 
im Kindergar-
ten, unterrichtet 

Blockflöte, und natürlich Hackbrett 
und Steirische Harmonika. Renate 
Praßl ist mit 100 Prozent Musikerin 
und Musiklehrerin, und ihr Hack-
brettensemble String100 ist weit 
über die Bezirksgrenzen hinaus be-
kannt.

Das Team der Musikschule Ilz - ZS Eichkögl stellt sich vor
MUSIKSCHULE

Aus aktuellem Anlass dürfen wir Sie 
über eine Hilfsaktion für Menschen 
mit Behinderungen im Kriegsgebiet 
der Ukraine informieren.

Der Verein „Soziale Projekte Steier-
mark“ sammelt medizinische Hilfs-
mittel wie Katheter, Stoma, Inkon-
tinenzartikel, bzw. finanziert diese 
über einlangende Spenden und 
wird diese in Zusammenarbeit mit 
der Kleinen Zeitung, mehreren Ins-
titutionen und öffentlichen Stellen 
zum Krisengebiet bringen.

Sachspenden können in 8010 Graz, 
Brockmanngasse 97, zwischen 
17.00 und 19.00 Uhr abgegeben 
oder per Post an Soziale Projekte 
Steiermark, „Save Ukraine Graz“, 
Brockmanngasse 97, 8010 Graz, ge-
sendet werden.

Für Geldspenden steht das Konto Nr. 
AT10 3800 0000 0086 8414 unter der 
Bezeichnung „Soziale Projekte Steier-
mark Spendenkonto Ukraine“ zur Ver-
fügung.

Hilfsmittel für die Ukraine
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Seit Bekanntwerden der Zusam-
menlegung der Tourismusverbän-
de in der Steiermark arbeiten die 
beiden Gemeinden Edelsbach und 
Eichkögl intensiv daran, ihre touris-
tische Zukunft selbst in die Hand zu 
nehmen.

Ein gemeinsamer Verein wurde 
gegründet.

Ausgerüstet mit unzähligen Ideen 
hat sich ein motiviertes Team aus 
beiden Gemeinden zusammen-
geschlossen und einen gemein-
deübergreifenden Verein gegrün-
det. Als Vereinsname wurde unter 
mehreren Vorschlägen der Name 
Lebensraum Edelsbach-Eichkögl 
gewählt.  

In der ersten Periode übernimmt 
Vzbgm. Gerhard Krainer als Ob-
mann die Leitung des Vereins, als 
Stellvertreter unterstützt ihn der 
einstige Tourismusobmann der Ge-
meinde Eichkögl Thomas Brandl. 
Die Vorstandsmitglieder sowie die 
weiteren Mitglieder des Kernteams 

stammen ebenfalls in gleichen Tei-
len aus beiden Gemeinden.

Was hat der Verein vor?

Im Rahmen der Vereinsgründung 
wurden Ziele für die nächsten Jah-
re definiert, welche gemeinsam mit 
den Bürger:innen beider Gemein-
den umgesetzt werden sollen. Der 
Fokus liegt dabei darauf, unsere le-
benswerte Region erfolgreich für die 
Zukunft zu gestalten. Ein Kernthe-
ma ist die Vernetzung der Betriebe 
und Vereine innerhalb der beiden 
Gemeinden, aber auch Brauchtum, 
Tradition und Natur werden eine 
wesentliche Rolle spielen. Der re-
gionale Zusammenhalt sowie die 
Kulturpflege sollen gestärkt und das 
Bildungs- und Familienangebot aus-
gebaut werden.

Wie geht’s jetzt weiter?

Aufgegliedert in drei thematische 
Projektgruppen erarbeiten die eifri-
gen Teammitglieder bereits Konzep-
te, welche wir sukzessive über die 
Gemeindezeitung und über digitale 
Medien präsentieren werden. Alle 
Gemeindebürger:innen sind herz-
lich dazu eingeladen, sich in den 
Projektgruppen „Familie & Jugend“, 

„Kulinarik & Veranstaltungen“ sowie 
„Naherholung & Tourismus“ aktiv 
einzubringen.

Ein Konzept nimmt Gestalt an …
LEBENSRAUM EDELSBACH-EICHKÖGL

Sa, 23. April 2022

TULPEN-
WANDERTAG

Vorankündigung: Am 
Samstag, den 23.04.2022, 
findet ein Projektauftakt 
im Rahmen des heurigen 
freien Tulpenwandertags 
der Gemeinde Edelsbach 
statt. 

Die kulinarischen Betriebe 
entlang der drei Edelsba-
cher Wanderstrecken ha-
ben selbstverständlich ge-
öffnet und bei der Kapelle 
nahe der Weltmaschine 
werden auch Betriebe aus 
Eichkögl Erfrischungen 
und Köstlichkeiten anbie-
ten. 

Wir freuen uns auf viele 
Besucher:innen aus bei-
den Gemeinden!

# LO G O A U S WA H L

A n w e n d u n g  2 - z e i l i g A n w e n d u n g  1 - z e i l i g

PROJEKTAUFTAKT
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Der begehrte Titel „Bauernhof des 
Jahres“ geht heuer an Ursula und 
Franz Tappauf aus Eichkögl – sie 
sind die steirischen Pioniere für 
echt scharfen Kren und steirischen 
Knoblauch. 

Steirische Kren- und Knob-
lauch-Pioniere holen sich Titel 
„Bauernhof des Jahres“. 
„Noch haben wir es nicht ganz reali-
siert. Zwar haben wir mit einem Sieg 
geliebäugelt, doch jetzt ist unser 
Traum Wirklichkeit geworden“, sind 
Ursula und Franz Tappauf voller 
Freude über diese große Auszeich-
nung der Landwirtschaftskammer. 
Unter steiermarkweit 23 Kandi-
daten quer durch die agrarischen 
Sparten haben sich die steirischen 
Kren- und Knoblauch-Pioniere qua-
si in letzter Sekunde überraschend 
an die Spitze katapultiert. Denn lan-
ge Zeit führten bei dieser Wahl die 
begeisterten Acker- und Schweine-
bauern Elisa und Johannes Neu-
bauer aus St. Peter am Ottersbach. 
Den dritten Platz erzielte der Wei-
xelbaumer Teichwirt Josef Schlein, 
für den es für seine exzellenten 
Fischspezialitäten laufend Auszeich-
nungen regnet. Präsident Franz Tit-
schenbacher, Vizepräsidentin Maria 
Pein und Kammerdirektor Werner 
Brugner gratulieren den Siegern 
und allen 23 Kandidaten, die sich 
dieser spannenden Wahl mit mehr-
fach wechselnder Führung stellten: 
„Sie sind überzeugende Botschaf-
terinnen und Botschafter für die 
heimische Landwirtschaft und für 
regionale Lebensmittel.“

Platz 1: Mit geballter Leidenschaft 
und familiärer Kraft. 
Steirischer Kren und steirischer 
Knoblauch sind untrennbar mit dem 
Familienbetrieb Tappauf aus dem 

südostste ir i -
schen Eichkögl 
v e r b u n d e n : 
„Die Leiden-
schaft für stei-
rischen Kren 
habe ich von 
meinem Va-
ter, der schon 
in den 1970er 
Jahren mit dem 
Krenanbau be-
gonnen hat“, 
betont Franz 
Tappauf. Mitt-
lerweile hat sich die ganze Familie 
dieser scharf-würzigen, gesunden 
Krenwurzel verschrieben, die im 
Vorjahr als Heilpflanze anerkannt 
wurde und im Volksmund als das 
„Penicillin des Gartens“ genannt 
wird. Auch auf Sohn Sebastian (21), 
der an der höheren Lehranstalt für 
Landwirtschaft in Wieselburg ma-
turierte, ist bereits der Funke über-
gesprungen: „Ich arbeite sehr gerne 
mit meinem Papa zusammen. Kren 
ist eine sehr interessante Spezial-
kultur, die höchste Aufmerksamkeit 
sowie bis zu 1.000 Arbeitsstunden 
pro Hektar erfordert, aber vom 
Krensetzen im Frühjahr über das 
Krenheben im Sommer bis hin zur 
aufwändigen Ernte sehr viel Ab-
wechslung bei der Arbeit bietet.“

In scharfer Gesellschaft: Vom 
Kren über Ingwer bis zum Knob-
lauch. Strom kommt vom Dach. 
Geht es um die Weiterentwicklung 
des Bauernhofes, bringt die gesam-
te Familie – auch die Töchter Vere-
na (23) und Elisa (16) – ihre geballte 
Kreativität, Leidenschaft und Kraft 
ein. Seit vier Jahren setzt Franz Tap-
pauf sogar auf klima- und boden-
bedingt in der Steiermark schwer 
kultivierbaren Knoblauch, der nicht 

nur im eigenen Hofladen erhältlich 
ist, sondern auch saisonal öster-
reichweit in den Uni-Märkten. Unter 
dem Familienmotto „Wir werden es 
schaffen“ und mit viel Experimen-
tierfreude mit verschiedenen Sorten 
wurde die Knoblauchfläche sogar 
mehr als verdoppelt. Dazu kommt 
seit Kurzem auch aromatischer Ing-
wer, der ansonsten fast nur aus fer-
nen Ländern importiert wird. Auch 
Ökostrom ist ein großes Thema: die 
800 Quadratmeter große, auf den 
Dächern des Wirtschaftsgebäudes 
angebrachte Photovoltaik-Anlage 
liefert den Löwenanteil an Strom 
für die Trocknung und Kühlung von 
Knoblauch und Kren.

Im Vorjahr hat Familie Tappauf den 
in der Region bereits sehr beliebten 
Hofladen mit einer großen Vielfalt 
an bäuerlichen Spezialitäten eröff-
net, der rund um die Uhr offen hat 
und auch mit handgemachten Spe-
zialitäten von Ursula Tappauf wie 
Apfelkren-Chutneys oder Apfelkren 
mit Preiselbeeren bestückt ist – ein 
Nahversorgungs-Eldorado für Erho-
lungssuchende, liegt er doch direkt 
am Ausgangspunkt des Eichkögler 
Besinnungsweges. Und Sohn Se-
bastian Tappauf hat vor einem Jahr 
zusätzlich mit der Kernölproduktion 
begonnen.

Landwirtschaft

LANDWIRTSCHAFT
Bauernhof des Jahres 2022: Familie Tappauf
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Eine interessante sicher-
heitspolitische Aussage 
tätigte der ehemalige Chef 
des Generalstabs des Bun-
desheeres, Othmar Com-
menda, vor einigen Jahren 
bei einer Veranstaltung: 
„Je weniger sich Österreich 
selbst mit Lebensmittel 
versorgen kann, umso an-
greifbarer wird es. Das schafft Ab-
hängigkeiten. Mit immer weniger 
Eigenversorgung sind wir unheim-
lich verwundbar.“

Boden ist wichtig und die Versor-
gungssicherheit mit heimischen Le-
bens- und Futtermitteln sind in Hin-
blick auf die derzeitige Lage in der 
„Kornkammer Ukraine“ noch bri-
santer. Die Ukraine konnte bis dato 

600 Millionen Menschen 
versorgen. Es geht um Le-
bensmittel und Agrarroh-
stoffe/Futtermittel, von 
denen Europa abhängig ist 
und die heuer schon feh-
len werden, weil die der-
zeitigen Vorräte aufgrund 
des Krieges nicht expor-
tiert werden können und 

weil in diesem Jahr die Aussaat auf 
den Feldern nicht stattfinden wird.

Mit dem Bauernhofidyll eines spre-
chenden Schweinderls und ein paar 
herumlaufenden Legehühnern pro 
Bauernhof werden wir die Versor-
gungssouveränität in Österreich 
nicht schaffen. Bäuerinnen und 
Bauern müssen sich bewusst sein, 
dass sie als Berufsgruppe die wich-

tigste Funktion der Welt haben, 
nämlich die Ernährung der Men-
schen. Das kann nur mit fairen Prei-
sen und entsprechend weitsichtigen 
gesetzlichen Rahmenbedingungen 
gelingen.

Meine Botschaft: Wer regionale 
Produkte und Versorgungssicher-
heit will, muss österreichisch kaufen, 
damit sich die landwirtschaftliche 
Produktion lohnt und die Stalltüren 
nicht für immer geschlossen wer-
den. Man muss Produktion zulas-
sen. Dazu gehören auch Stall-Neu-
bauten und auch Wirtschaftsdünger 
am Acker, auch wenn es manchmal 
und manchem stinkt!

Franz Uller
Kammerobmann 

LK-Südoststeiermark

„Wir sind abhängig und verwundbar!“Regionaler Einkauf für Weih-
nachten bedeutet auch Einkauf 

von Lebensmitteln für das Festmahl. 
Kaufen sie unsere wertvollen und 
hochwertigen Lebensmittel aus der 
Region. Das gibt ihnen und ihren 
Gästen Sicherheit und stärkt unsere 
Produzenten und die Regionalwirt-
schaft. Beim Besuch im Gasthaus 
fragen sie, woher die Hauptzutaten 
für die köstlich zubereiten Speisen 
kommen. Nur so kann Bewusstsein 
und Umdenken geschaffen sowie 
Regionalität gestärkt werden. Dass 
die Herkunftskennzeichnung in der 
Gastronomie, in Kantinen und in 
der öffentlichen Verpflegung (Kran-
kenhäuser, ...) bei Fleisch-, Ei- und 
Milchprodukten nicht zumutbar ist, 
lasse ich nicht gelten.
Beim Wein ist es in der Gastronomie 
auf der Speisekarte sehr wohl zumut-
bar – und da sogar freiwillig. Hier 
werden die Weinsorte, der Weinbau-
er, das Bundesland, ja sogar der Ried 
und Alkoholgehalt bereitwillig ange-
führt, mit dazugehöriger Beschrei-

bung der Sensorik bis zum Abgang. 
Denken Sie das nächste Mal daran, 
wenn sie einen Putenstreifensalat 
oder ein Schnitzerl bestellen, oder 
vor der Fleischvitrine stehen, wel-
chen Grund es haben könnte, dass 
das Fleisch „anonym bleiben möch-
te“. Und die Herkunftskennzeich-
nung verbietet es natürlich nicht, 
weiterhin Fleisch von Tieren aus 
Haltungsbedingungen, die bei uns 
in Österreich gesetzlich nicht erlaubt 
sind, an den Kunden zu bringen - je-
doch sollte dieser darüber informiert 
sein, was er zu sich nimmt.
Übrigens: Gute Wirtshäuser haben 
bereits freiwillig die Herkunftskenn-
zeichnung auf der Speisekarte umge-
setzt!
Ich wünsche ihnen ein gesegnetes 
und bewusstes, genussvolles Weih-
nachtsfest und erholsame Weih-
nachtsfeiertage. Bleiben Sie gesund!

„Fragen wo´s 
herkommt!“

Franz Uller
Kammerobmann
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STEIRISCHES VULKANLAND
WEITERplusBILDUNG – die mobile Weiterbildungsmesse
Wiedereinstieg, Umorientierung 
oder eine neue Herausforderung? 
Die Region Südoststeiermark. Stei-
risches Vulkanland bietet jedes Jahr 
zahlreiche Angebote zur beruflichen 
und persönlichen Weiterbildung. 
Das Regionalmanagement Südost-

steiermark. Steirisches Vulkanland 
hat sich gemeinsam mit der Quali-
fizierungsagentur zum Ziel gesetzt, 
diese Angebote sichtbar zu machen 
und die Südoststeirerinnen und 
Südoststeirer bei der Orientierung 
und Entscheidung zu unterstützen. 

Deshalb findet die 
WEITERplusBILDUNG 
- die Messe für Wei-
terbildung, Studium 
und lebensbeglei-
tendes Lernen spe-
ziell für Erwachsene 
in der Südoststeier-
mark – im heurigen 
Jahr in einem neuen 
und einzigartigen 
Format statt: Das Bil-
dungs- und Berufs-
mobil, ein E-Bike, das 
gleichzeitig als mobi-
ler Messestand fun-
giert, tourt von 9. bis 

20. Mai 2022 durch die Gemeinden 
und informiert kostenlos und un-
verbindlich über (Weiter-)Bildungs-, 
Qualifizierungs- sowie Beratungs- 
und Förderangebote in der Region. 
Termin gleich vormerken!

Die genauen Stopps der Weiterbildungs-
messe und nähere Infos finden Sie in 
Kürze unter www.bbo-messe.vulkan-
land.at 

10 Gründe für Weiterbildung:
1. Du entwickelst dich weiter
2. Deine Chancen in der Arbeitswelt 
erhöhen sich
3. Du gewinnst neue Perspektiven
4. Bildung macht glücklich und hält 
dich fit
5. Du lernst neue Leute kennen
6. Du kannst dich höher qualifizieren
7. Du investierst in deine Zukunft 
8. Du kannst mitreden
9. Du kannst dich selbst verwirklichen
10. Du stärkst deine Interessen und 
Fähigkeiten

MOBILE WEITERBILDUNGSMESSE 
FÜR ERWACHSENE

www.bbo-messe.vulkanland.at

WEITER 
BILDUNGPLUS

SÜDOSTSTEIERMARK

 

 

Regionen

Das Projekt wird aus Mitteln nach dem 
Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungs-
gesetz 2018 – StLREG 2018 und vom Land Steiermark, 
A6, Fachabteilung Gesellschaft unterstützt.

Fo
to

: ©
 S

EB
AS

TI
AN

 F
RI

ED
L

 09. – 11. Mai 2022
13. Mai 2022
14. Mai 2022

16. – 17. Mai 2022
18. Mai 2022

19. – 20. Mai 2022

Feldbach
Kirchbach-Zerlach
Fehring
Bad Radkersburg
Mureck
Bad Gleichenberg

WEITERE INFOS AUF:

Landwirtschaft, Steirisches Vulkanland
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60. Geburtstag
Josef Hirschmann 

Rosa Fuchs
Rupert Matzer
Helga Unger 
Anna Lorber

70. Geburtstag
Heinrich Weinhandl
Anna Maria Krainer

Astrid König
Stefanie Pfeiler 

Ingeborg Friedinger
Rupert Johann Krainer

Brigitte De Colle 

65. Geburtstag
Bernt Rudolf Reich

Johann Stern 
Alois Fleichhacker

80. Geburtstag
Maria Friedinger 

85. Geburtstag
Maria Adlmann

Maria Obendrauf

90. Geburtstag
Maria Zangl 

Siegfried Binder

Geburtstagsjubilare

GRATULATIONEN STERBEFÄLLE
Franz Sailer 

Mitterfladnitz, 93 Jahre

Leo Krainer
Mitterfladnitz  

14. Dezember 2021

Lucas Trammer
Mitterfladnitz 

05. Februar 2022

GEBURTEN

Erfolgreiche Abschlüsse
Benjamin Legenstein hat das Bachelor-Studium an der Fachhochschule 
CAMPUS 02 in Graz in Innovationsmanagement erfolgreich abgeschlossen.

von links nach rechts: GRin Martina Schröck, Ingrid Brandl (80), Maria Johanna Nöst (85), Maria und Alois Auner (Gol-
dene Hochzeit), GR Karl Nöst, Johann Knauhs (85), VBGM Bernhard Monschein, BGM Ing. Heinz Konrad


